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Oer Krieg.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 8. Febr . (!)iidchtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 8. Februar , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Durch helleres Wetter begünstigt, herrschte gestern

an der gauzen Nordostfront lebhaftere Geschütz¬
tätigkeit.

Nordwestlich von T a r n o p o l griffen die Russen
in der Nacht von gestern auf heute einen unserer vor¬
geschobenen Jnfantcriestützpunkie wiederholt an. Es
gelang ihnen vorübergehend ciuzndringcn , jedoch wur¬
den sic nach kurzer Zeit wieder hinausgeworfen.
Italienischer u. idöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besondere. Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:

v. Höf er , Feldmarschalleutnaut.

Oer ZaN „slppam ".
Das Rätselraten um Vas deutsche Schiff geht weiter.

Br . Rotterdam , 8 . Febr . ( Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .)
„Daily Telegraph " teilt mit . daß sein Berichterstatter , der mit
den „Appam "-Off iz ieren von Norfolk nach New Uork reiste,
versichert , daß das Schiff , welches die „Appam " kaperte , nicht
die „Möve ". sondern die „Ponga"  war . Die „Appam "-
Ossiziere erklärten ihm , sie hätten Photographien der „Ponga"
und Schriftstücke der englischen Regierung vor dem deutschen
Kommandanten verborgen gehalten.

Die erbeuteten Goldbarren.

Br . Rotterdam , 8 . Febr . (Eig . Drcchtdericht . Zenf . Mn . )
Aus Norfolk wird gemeldet , daß Leutnant Berg  die Erlaub¬
nis erbat 2000 Tonnen Kohlen  zu laden . Die Bitte wurde
dem Ministerium des Äußern überwiesen . Kapitän Harris « !
von der „Appam " erklärte , daß die Deutschen 36 000 Pfund
Sterling in Goldbarren von der „Appam " nach der „Moor"
verbracht hätten . Am Montag werden 97 Fahrgäste der
„Appam " an Bord des Dampfers „Noordam " nach England
fahren.

Der ehemalige amerikanische Konsul
Gaffneq über Amerikas Politik.

Wilson der Lage nicht gewachsen. — Enttäuschte Freunde
und Politiker . — Der amerikanische Mißerfolg der
englisch-französischen Anleihe. — Keine Aussicht auf

Wilsons Wiederwahl.
Br . München, 8. Febr . (Eig. Drahtbericht . Zeus.

Bin.) Der frühere Bertreter Her Nocdamerikänischen
Union in München, John Gaffney.  der sich nach
feiner unter so wnderbaren Umständen vollzogenen
Entlassung aus dem Staatsdienste nach Washington
begaben hatte , um von seiner Regierung Auf¬
klärung  über das unberechtigte Vorgehen gegen ihn
zu fordern, ist jetzt zurückaekchrt. Einein Vertreter der
„Münchener Zeitung " erklärte er, das Geheimnis der
amerikanischen Mißerfolge  besteht einfach
darin , daß Wilson der Lage nicht gewachsen  ist.
An seiner Ehrlichkeit darf niemand zweifeln und hat
auch noch niemand gezweifelt, aber wüst hat er auch
seinen besten und treuesten politischen Freunden die
schwerste Enttäuschung  bereitet . Die Einseitig¬
keit Wilsons hat dazu geführt , daß die Vereinigten
Staaten während des Krieges in eine völlig schiefe
Stellung  gerieten und sich selbst schweren Schaden
snfiigten. Die Amerikaner fordern mit Recht Han¬
delsfreiheit  mit Deutschland und wollen weder
Wilsons Theorien noch seine Moralpredigten länger
anhören . Bisher ist es den Kapitalisten,  die
Kriegslieferungen besorgten und be'anders der von
ihnen beeinflußten amerikanischen Presse  iinmer
noch gelungen, der anderen amerikanischen Industrie
entgegenzuarbeiten und vor allem Präsident Wilson
durch Zeitungsartikel in seiner Haltung zu bestärken.
Aber seit einigen Monaten rst auch hier ein Wandel
emgetreten . Das Interesse der amerikanischen Hoch¬
finanz an den Kriegsliefecungen hat sich ab ge kühlt.
Die Ursache hierzu war der völlige und uner¬
wartete Mißerfolg der großen englisch¬
französischen Anleihe  in Amerika. Wilsons
Wiederwahl ist völlig ausgeschlossen,
wenn er nicht in letzter Stunde seine Politik völlig än¬
dert. Seine Partei will , falls Wilson nicht daraus be-
steht, wieder nominiert zu werden, den jetzigen Sprecher
des Kongresses, Sam Clark,  ausstellen . Aber Clark,
der vor einigen Btonaten hierzu noch bereit toar , hat
erklärt, das; er sich unter keinen Umständen aufftellen
lasse, denn die Niederlage der Partei sei infolge Wilsons
Politik so sicher, daß er seinen Namen mit dem kom¬
menden Mißerfolg nicht in Verbindung zu bringen
wünsche. In Amerika ist man so ziemlich allgemein da-
pon überzeugt, daß die Politik des demütigen Ge¬

horsams gegen England  vorüber ist und daß
Wilson einerlei, ob ihm das von Herzen geht oder nicht,
in die Rechte des amerikanischen Handels gegen Eng¬
lands iinerhörte Übergriffe einzutreten hat . Präsident
Wilson hat nun plötzlich, ohne ersichtlichenGrund und
ohne ktfe ein Mensch in Amerika jetzt noch ein Interesse
daran trüge .oder den Wunsch danach gehabt hätte , den
„L u s i ta n i a" F̂all hervorgesucht. Ich kann ausdrück¬
lich erklären, daß die öffentliche Meinung in Amerika,
wo ich auch hinhörte . in allen Kreisen mit dieser Auf-
wärnrung der peinlichen Geschichte nicht das geringste
zu,tun hat und auch weder .der Kongreß noch Senat ge¬
neigt ist, Wilson in diesem Falle zu unterstützen. Wilson
sucht jetzt einen Ausweg aus Eitelkeit . Die großzügige
deutsche Politik „wird wohl einen Weg sindeii für eine
goldene Brücke,  insbesondere wird sich ihr jetzt
Gelegenheit bieten, sich die Dankbarkeit des amerikani¬
schen Volkes zu sichern. Es fehlt in Amerika dringend
an Materialien , die nur Deutschland  allein liefern
kann. Viele amerikanische Werke müssen jetzt still
stehen. Gaffney erklärte noch, daß er nur noch wenige
Wochen in München bleiben wird , dann nach Amerika
zurückgeht, um bei der Prahl mitzuwirken.

Deutschland und Amerika.
„Die „Lusitania "-Angelegenheit so gut wie erledigt ."

w -T.-B. London, 8. Febr . (Nichtamtlich.) Reuter
meldet aus New Aork:  Der Korrespondent dev
„Associated Preß " berichtet aus Washington:  Be¬
amte der Verwaltung erklärten , ein Kampf über Worte
darf dem Erfolg der Unterhandlungen über die
„Lnsitania "-Angelegenheit nicht im Wege stehen Der
Vorsitzende der Kommission für die Beziehungen mit
dem Ausland sagte nach einer Konferenz der Minister
und offiziellen Personen , kein Eindruck sei der, daß die
„Lusitania "-Angelegenheit so gut wie erledigt sei

Dev Krieg gegen England.
Edward Greys Ansprache an das Polen¬

komitee.
London, 8. Febr . (Zens. Bm .> Die enzkrsche Regie,

rung  bat auf die Vorstellung der Vertreter von 4 Millionen
Polnischsprechen der amerikanischer Burger  über
die Unterstützung des notleidender Pole » ; erwidert : Ernstliche Be-
ratnnaen haben darüb :r mit Frankreich  stattgefunden . Dü

Alliierten stehen der Tatsache gegenüber, daß die Notlage eine Folg«
der khstematischinKonfiskationen und der Aussichr der vorhandenen
Lebensmittel durch die okkupierenden Armeen tst, und daß dieser
Ansranbungsprozeß trotz der b-klagen?werten Lage des Landes fort¬
gesetzt a-ird. Das erste, was im Jmere -ie Polens geschehen müsst,
wäre eine Organisation  zur Kontrolle über all : vorhandenen
Vorräte . Ferner müßte man von der deutschen und österreichischen
Regniung die Garantie  erlangen , daß der Bevölkerung täglich
Rationen ausgehändlzt wtrvcn , die der Menge der bcschlognahmtcn
Vorräte entspricht. Man hat in B c l g i c n erlebt , daß die Deutschen
t ersucht beben, alle Mitte ! d°s Landes wegzubringen, die nicht durch
bestimmte Garantie versichert waren . Es sei sicher, daß jede Einsnhr-
erlanbnis von Übersee ohne solche Garantie » nur di- Requisitionen
des Feindes befördern würden. Grev sagte in einem Schreiben an
Kövcr, den Vorsitzenden des belgischen Unrerstütznngskomnres , man
könne sich an kciner Unterstützung Polens beteiligen, ehe nicht die
Ausfuhr aller Lebensmittel aus den, okkupierten Polen von Deutsch¬
land und Lsterreich-Ungarn verboten sei, und eh- man Garantien
stabe, daß die voihandenen Lebensmittel nicht für den Unterlialt der
okkupierenden Armeen benützt würden . Diese Garantie müßte ge.
geben werden, bevor eine Erörterung darüber erfolgen könnte Da
entsvrechende Maßregeln nicht schon gan ; unabbänqig von der Aus.
sulnstaxe getroffen wurden, sei klar, daß die deutsche und öster¬
reichische Regierung niemals an irgend einer Tätigkeit im Interesse
der polnischen Bevölkerung sich beteiligen wollten.

Es wäre müßig, noch eine Zeile nv-c Rest Auslassung des
cngltschen Ministerpräsidenten zu verlieren , denn obgleich cs auch
wahr ist, daß die Bevölkerung Polens großen Mairgcl an vielen
Lebensmitteln leidet, so ist cs doch ebenso wahr , daß ihr ntcht die
kleir.sten Vorräte am notwendigsten LebeiiZnnt-cholt gerade durch
die abzlehenden Russen entrissen wurden . Die die Leb-nsmittelver-
sorgnng Polens geregelt ist, hat der dercits auch von uns wieder-
gegebene A' tikel der „Ncrdd. Allgem. Ztg ." bereits dargelan Sir
Edward Grey hat mit seiner Ansprache an das polnische Komitee wohl
onch nur in erster Linie Ol in die lodernden Flammen des Hilfe-
rufes gießen wollen.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Montenegro und Lfterreich-Ungarn.

Die zurückgebliebenen Minister zur Unterzeichnung des
Frirdensvertrages berechtigt.

Br . Sofia , 8 . Febr . (Eig . Dvahtibericht . Zeus . Mn . )
Das Matt „Utro " veröffentlicht eine Unterredung mit den
in Podgoritza zurückgebliebenen montenegrinischen
Ministern  Markow , Nadulowitsch und Ristopopowitsch,
welche erklärten , daß sie nicht nur von König Nikita zum Ab¬
schluß eines Fruedensvertrages ermächtigt,  sondern kraft
des § 19 der montenegrinischen Verfassung dazu auch berech¬
tigt  seien . Der König habe ihnen allen Ministerportcseuilles
übertragen , so daß es , abgesehen van dem im Ausland wei -leu-
den Miirffterpräftdenten Miuskuwilsch , keine anderen mon¬
tenegrinischen Mimffter außer den dreien gäbe.

Erbitterte Kämpfe auch bei Aleffio.
Br . Rotterdam , 8. Febr . (Eig . Dralhtbericht. Zens.

Mn .) Eine Exchange-Depesche aus Athen meldet, daß
nach dort cingetroffencn Depeschen zwischen Ita¬
lienern und Serben  einerseits und österreichi¬
schen und bulgarischen  Truppen andererseits nahe
von Alcssio  scharfe Kämpfe ftattfanden . Wegen der
numerischen Überlegenheit der letzteren mußten Serben
und Italiener sich ans Fieris zurückziehen. Die Bul¬
garen sollen Elbasan besetzt haben.
Nordalbanesen im österrcichisch-nngarischen

Heer?
W . T .-B. Bern , 8. Febr . (Nichtamtlich . Drcchtbericht .)

Nach einer Mitteilung der „Jdea Nazionale " aus D u r a z z o
wird die Vorhut des österreichisch- ungarischen Heeres in
Albanien von katholischen NordalLanesen gebildet.

Zur Reise Filipeseus nach Rußland.
Br . Bukarest , 8 . Febr . ( Eig . Dvahtzbertcht . Aens . Bln . )'

Der eigentliche Zweck der Reise Filipescus  nach Rußland
soll nrsprünglich gewesen sein , sestZustellen , ob die russische
Armee überhaupt noch zu einer Offensive  fähig ist . Ter
„llniversul " meldet indessen, Mipescu werde nach dem Bade¬
art Jalta in der Krim abreiscn , um dort zehn Tage zu ver¬
weilen . Wie es scheint, wünscht die russische Heoveslertwng
doch nicht , die Armee und ihre Offensivsähigkeit der Kontrolle
Filipescus preiszugeben.

Italien und öie Westmächte.
Die Haltung der Pariser Presse zu Italiens Kvhlen-

not sowie der bevorstehende Besuch des sranzösischen
Ministerpräsidenten Brtand in Rom gestatten den
Schluß , daß Frankreich bestrebt ist, den amtsmüden
Salandra zu halten,  und demgemäß in London sich
der italienischen Kohlennot angenommen hat . In die¬
ser Auffassung bestärkt  der Pariser Ursprung der
gestern mitgeteilten Meldung -von einem Entgegen -!
kommen Englands in der Kohlensrage. Ist es doch der
,.Temps ", der berichtet, daß England eine gewisse
Zahl von Dampfern für den ausschließlichen Übersee¬
dienst nach Italien „requirieren " will , und zwar zu
demselben Preise,  der für Dienstleistungen an
die englische Flotte  gezahlt wird . Bestätigt sich diese
„Demps"-Nachricht, dann ist Salandras Rücktritts-
d r o h u n g an der Themse doch nicht ohne Eindruck ge¬
blieben. Die praktische Bedeutung des „Grundsatzes ",
dem England betreffs der Kohlenversorgung Italiens
zugesttmmt haben soll, erscheint jedoch imt so zweifel¬
hafter , je mehr eine gleichzeitige  Karndgebung des
englischen Handelsamtes zu denken gibt . Diese Kund¬
gebung nämlich spricht von der „immer schwieriger wer¬
denden" Versorgung der englischen Jnd -ustrie mit Kohlen
und fügt hinzu, daß Kohlenausfuhrscheine nur nach Be¬
friedigung des inländischen Bedarfs erteilt werden
sollen. ,Die englische Regierung scheint also in gewohn¬
ter Weise ein Doppelspiel  zu treiben : „grundsätz-e
sich" kommt sie italienischen Forderungen entgegen , tat¬
sächlich bereitet sie der Kohlenausfuhr neue Schwierig¬
keiten! Die Bemerkung des englischen Handelsamtes,
daß sowohl die Koihlenqcubenbesitzer wie die anderen
Industrien die Notwendigkeit des genannten Eingriffes
in den Kohlenhandel ein sähen, bedeutet natürlich vor
allem eine heuchlerische Rückendeckung gegenüber Italien.

Ob bei der Fortdauer der ungünstigen
Aussichten für die Kohlenversorgung Italiens .der frcm-
zösische Bevnnttler in Rom besonders warin ausgenom¬
men werden wird , ist doppelt zweifelhaft deshalb , weil
Briand  mutmaßlich ein ganzes Bündel von Wün¬
schen und Forderungen  im .Koffer mitöringt . Ist
es doch schwerlich ein Zufall , daß der einflußreiche
Senator Humbert  unmittelbar vor Briands Rom-
sahrt die militärische Oberleitung  aller Ver¬
bündeten für Frankreich, „die Seele und das Gehirn der
Koalition " gefordert, dagegen von Italien ebenso wie
von Rußland und Großbritannien größere An¬
strengungen  üm Punkte des Mannschasts-
e r sa tze s verlangt hat . 2ki die ungeheuren Blntopser
an der Jsonzosront  und der nahe Kampf bei
Valona  Italien ohnehin immer umfangreichere Aus¬
hebungen auserlegen, dürfte Italien solchen Wünschen
nicht leicht zugänglich sein. Hierzu kommt, daß hinter
dem svanMschen Wunsche nach größerer Krast-
anstrengung Italiens das .geheime Beldürsnis steckt, die
eigene  Lost an der Westfront  durch italienische
Trupp .en erleichtert zu sehen. Die Voraussetzung hier¬
für , die Kriegserklärung an Deutschland,
die von der Frankreich dienscharen Presse Italiens un¬
ablässig gefordert wird , liegt aber nicht im Plane Roms.
Erneut winkt die „Nazione" in dieser Richtung ab , in¬
dem sie dnrchblicken läßt , daß Italien beim Anschluß an
den Dreiverband das eigene Verhältnis zu Deutschland
sestgelegt habe und auch seinen Beitritt zmn Londoner
Abkommen nicht dahin verstehe, es solle an StalrkN M̂Ä
denen es in Frieden lebe, den Krieg erkläreu , ~
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Festhaltens an ibmfani Standpunkt aus das eindring,
lichste predigt , wird Briand , angesichts der englischen
Zweideutigkeit in der Kohlenfrage , bei dein „amts-
müden " Salandra wohl mehr Neigung vorfmden , ita¬
lienische  Wünsche zu äußern , als auf französische ein»
gugehen.
Die italienisch-englische Spannung dauert an.

Genf, 8. Febr . (Zeus. Bln .) Der vorgestrige Minister-
vat befaßte sich in der Hauptsache mit der Erörterung der
Frage , welche Konzessionen  Italien von England in
der Frage der Frachten für Getreide und Kohlen verlangen
solle. Me Besprechungen des Gegenstandes in der italieni¬
schen Presse lassen erkennen, daß England noch immer nicht
gewillt ist, seinem Verbündeten in dem Umfang entgegenzu¬
kommen bezw. in dem Sinne zu helfen, wie man es in Italien
erwartet . Aus diesem Grund herrscht Mischen beiden Regie¬
rungen eine dauernde Spannung,  welche wahrschein¬
lich zum Rücktritt SalundraZ führen wird, wenn es nicht dem
demnächst eintrefsenden Briand gelingt, in letzter Stunde
einen Ausgleich herbeizuführen.

Salandra bei Giolitti.
, Zürich, 7. Febr . (Zeus . Bln .) Der .Äasler An-

zerger" berichtet: Die innere Lage Italiens  ist
viel schneller, als es selbst die grüßten Pessimisten ge¬
dacht^hätten , bedenklich geworden . Es ist ein offenes
Geheimnis , idaß die Negierung nicht mehr wvttz, wo sie
das Geld  für die weitere Fortsetzung des Krieges
trotz des angeblichen Erfolges der Anleihe und der
großartigen Ministerreden heruehuren soll. Die In¬
dustrie befindet sich infolge Ko h lenmang els  in
schwerer Krisis . Kohlen , die vor dam Kriege 240 Iran-
ken kosteten, haben den unglaublichen Preis von 2000
Lire erreicht. Salandra hat in Turin nicht nur geredet,
sondern auch Giolitti besucht.

Nunmehr bereits 67 italienische Generale
pensioniert.

Lr . Wien , 8. Febr . (Gig. Drahtbericht . Zons. Bln .)
Die italienischen Generale Angelottk , Marchi , Porta
undd Arena wunden ohne Angabe von Gründen pen¬
sioniert . Damit ist die .Zahl der enthobenen italieni¬
schen Generale cmlf 67 gestiegen.

Ein famoser Unterschlupf für italienische
Drückeberger.

„Wohlhabende Munitionsarbeiter ".
ror ^ r’ 8ebr . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bin .) Eastellamare wurde eine Munitions.
sabrik  entdeckt , die als „Arbeiter " nur solche Leute
crnstellte, die vorher 2000 Lire Eintrittsgeld
entrichteten , denn als Arbeiter dieser Munitionsfabrik
waren sie f eldd  i en  st f r e i .' die „Arbeiterschaft" be-
stand aus Studenten , Kaufleuten und Söhnen wohl-
h a b e n d e r Klassen Der gesamte Verwaltungsrat der
Fabrik ,Semononi u. Co. hat sich aus dem Staube
gemacht.

Freigabe des über der Schweiz verirrten
italienischen Flugzeuges.

W. T.-B. Bern , 8. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Ägencia Stefani " in Rom meldet : Nachdem dar
schweizerische  Armeelommando erkannt hat , daß es sich
bei dem im Tessin gelandeten italienischen  Flugzeug
um einen Apparat handelt, der an keinen kriegerischen Qpe-
rationen beteiligt war , und welchem auch die nötigen Instru¬
mente für eine einfache Erkundung fehlten, beschloß es, den-
selben Italien iviovsr zur Verfügung zu stellen. — Diese Nach-
richt wird der Schweizerischen Depeschenagentur von zustäirdi-
ger Stelle bestätigt.

Oie Lage im Westen.
Poincares Schreckschuß.

Die Andeutung vom militärischen Staatsstreich.
Rotterdam , 8. Febr . (Zens. Bln .) Clö-nenceau. der

durchaus nicht mit der allgemeinen, von der rechtSrepublikani-
schen und reaktionären Presse gegen die Kammer wegen ihres
lungsten Verhaltens gegen den Kriegsminister Gallieni ge-
richteten Verdammnis einverstanden ist, sondern darin viel-

Himmelserscheinungen im
Februar 1916.

Der diesjährig ; Februar ist außerordentlich reich in be¬
merkenswerten , zum Teil sogar recht seltenen und hervor,
vagend schönen Erscheinungen am nächtlichen Himmel . Be-
vor wir jedoch auf diese eingehen, haben wir dem für unser
Dasein wichtigsten Himmelskörper , der Sonne,  unsere Be¬
obachtung zuzuwenden. Immer schnell« wird jetzt ihre Nord-
wärtsbewegung . ja fast doppelt so schnell wie im Januar , denn
während sie im Januar um 6° 2b' weit« nördlich emporstieg,
erhebt sie sich im Februar um 6° 2b'  höher ; ihre Dekli.
Nation  beträgt am 1. Februar , mittags , — 17« 23' 37."2,
ob« am 29., mittags , nur noch — 7° 58' 47."6. Um diesen
Wert steigt also die Mittagshöhe  der Sonne üb« dem
Horizont , von der die wärmende Kraft ihrer Strahlen ab-
hängt , nämlich für die geogr. Breite von 54° (Norddeutschland)
vcn fast 18% ° bis auf 28°. für die Breite von 51° (Mittel-
Deutschland) von fast 212/3o bis auf 81° und für die Breite
von 48° (Süddeutschland und das mittl « e Österreich) von
nahezu 24% ° bis auf 34°. Durch Vergrößerung der Tagbogen
der Sonne verlängert sich die Tagesdauer  im nördlichen
Gebiet von 8% bis auf 10% , im mittl « en Gebiet vmi 9 bis
auf k0% , und endlich im südlichen Gebiet von 9% bis auf 11
Stunden . Die Lageshell igkeit wird indessen durch die Dämme-
rungen morgens und abends um je % Stunden , insgesamt
alsv um 1% Stunden , v« längert.

Unser Mond  wechselt im Februar seine Phasen zu fol¬
genden Zeiten : Neumond am 8., um 5 Uhr 6 Min . nachnr.,
Erstes Vi« tel am 10., um 11 Uhr 26 Min . nachm., Vollmond
am 19., um 8 Uhr 29 Min . vorm., und Letztes Viertel am 26.,
um 10 Uhr 24 Min . vorm. Der Mond befiiidet sich am
B, Februar , um 1 Uhr 1 Win . vorm., in Erdnähe bei einem

mehr eine bedenkliche Gefahr  sieht , macht dazu fol¬
gende Enthiillung : Das Manöver  ist schon alt . Meine
Leser können sich erinnern , daß ich cs schon andcutetc , als mir
von einem unterrichteten Senator hinterbracht wurde , daß
Herr P 0 i n c a r e durchaus nicht unter dem Siegel der Ver¬
schwiegenheit eirwm der besten Freunde des Senators anver-
traut habe, daß er durchaus nicht überrascht sein würde, wenn
:n kurzer Frist ein militärischer Staats  st reich  er¬
folgen sollte. Ja , dieses abscheuliche Wort , das eine Beleidi¬
gung für die Arme.?« wie zugleich eine unwürdige Einflüste¬
rung an die Adresse seiner kaiilinarischen Truppe war , wurde
wirklich vcn einem Staatsoberhaupt ausgesprochen, das unter
anderen Umstünden als heute aufgefoidert worden wäre , dar¬
über Rechensclwft abzulegen. Ich b e st r e i t e, daß man mich
widerlegen  kann . Clemvnceau glaubt aber , daß der Prä¬
sident d« Republik „wahrscheinlichkeine and « e Absicht hatte,
als die Parlamentarier mit seinen lächerlichen Drohungen zu
sch r ecken ". Dazu erklärt er aber, „ich teile im voraus den
beteiligten Kreisen mit, daß es weder ein Wort noch eine Tat
gibt, die mich bagu bringen wird, zurückzuweichen."

Der letzte Zeppelinbesuch in Paris.
Br. Haag, 8. F -Lr. (Eig. D-ahrbcricht. Zens. Bln.) Aue

Brief '« holländischer ZeltiMg-n irb>:r den jünasten Zeppelin-
flog nach Paris  ergibt sich, daß der gchum« Schaden tn den
Stadtvierteln Billevill- und Mmtl>:, Montan »nd innerhalb eines
Kreises, dessen Drechnassir kaum 1 Kilometer beträgt, angerichtei
wurde, so daß dw Z'pp.'lin wihcmd seines Angriffes fast unbc.
!ve g l i ch über der Stadt geschwebt hat.

Französische Minister auf Reisen.
W. T.-B. Paris . 8. Febr. pRichtanitlich. Drahtbericht.)

Briand  wird Mittwoch nah Rom aorcisen. In seiner Begleitung
wird sich der Direktor jür politische Angelegeiihetten im Mmrstcrium
der Äußern, Drmarge.-i ', brsinden. — R i !>., t :!t gestern ovrmittag
in London  zur Beratung mtt dem Schntzkanzlcr McKcnna «im
getroffen.

Die Zeichnung der französischen Kriegs¬
anleihe in der Schweiz.

Rotterdam , 8. Febr . (Zens. Bln.) Wie schweizerische
Blätter melcwn, stellte der Generalbericht « statt « des Bud¬
gets in der französischen Kammer Peret in seiner Zusammen-
stellung über das Ergebnis der französischen Kriegsanleihe
fest, tafe in der- Schweiz 80 Millionen Franken  ge¬
zeichnet wurden . Das ist mehr als in allen anderen
neutralen Ländern zusammen.  Beispielsweise
wurden in Spanien 15, in Holland 20, in Skandinavien 15
Millionen Franken gezeichnet. Schweden hat fast nichts ge¬
zeichnet.

Weitere deutsche Genesende in Davos.
W. T.-B. Bern, 8. F 'br. (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Am

Mittwochnachtroser aus Genf zwu deutsch« Offtjl« ;, 1 Unteroffi¬
zier und 64 Soldaten, dir alle l u 'l,1 e IIl c i d >. IId sind, hier em.
Die Kranken rüst .n nach Davos  wnter . Am Mittwoch wird aus
Lyon  ein gleicher Transport von 406 Deutschcu erwartet, die auf
verschiedenen Punkten der Schweiz verbreitet werden.

Prinz Leopold von Bayern
70 Zähre alt.

Gesund am Leib und frisch im Geist, feiert am heutigen
9. Februar ein« d« ersten deutschen He« führer , Prinz
Leopold von Bayern , die Vollendung seines 70. Lebensjahres.
Wie seinen Neften, den Kronprinzen Rupprecht, den Sieg«
der Schlacht bei Metz, so wird auch des greisen Prinzen
Leopold ollezeilt als eines der Eroberer Polens gedacht werden.
Denn er war es, der nach dem unvergleichlichen Triumphzug
unserer und der verbündeten Truppen in Polen am 5. August
v I . als Sieger und Bezwing« Warschaus  dort einzog.

Mehr als fünfzig Jahre gehört Prinz Leopold, als Ge-'
mahl der Prinzessin Gisela und Schwiegersohn Kaiser Franz
Josephs von Österreich, der bayerischen Armee an . Geboren
am 9. Februar 1848 als Sohn des Prinzen Luitpold, des späte¬
ren Pvitizregenten , und der Prinzessin Auguste von Toskana,
Erzherzogin von Lsterreich, trat er am 8. April 1868 in das
2. bayerische Infanterie .Regiment Kronprinz zum Waffen,
dienst ein, nacktem « bereits von seinem Onkel König
Maximilian II . am 28. Novemb« 1861 zum Unterleutnant
im 6. Jägevbataillon ernannt worden war . Seine F«u« taufe
einpsing er 1866, als Zugführer , am 10. Juki bei Kissingen.
Am 28 April 1867 zmn Hauptmann befövd« t, beteiligte «
sich als Chef der 4. Sechspfünderbatterie des 8. Artillerie-

Abstand von 56 6 Erdhalbmesiern von je 6378 Kilometern , am
18. Februar , um 10 Uhr 4 Min . nachm., in Erdferne bei einem
Abstand von 63.5 Ertchalbmessern, und am 29. Februar , um
9 Uhr 7 Min . nachm., wiederum in Erdnähe bei einem Ab¬
stand von 57.5 Erdhalbmesiern.

Am 3. Februar « eignet sich eine in Mitteleuropa un¬
sichtbare totale  S 0 n 11 e n f i n ft e r n i 8. Sie beginnt
um 2 Uhr 27 Min . nachm., « reicht ihre Mtte um 5 Uhr
22 Min . und ihr Ende um 7 Ubr 33 Min . nachm. Die Finster,
ms ist sichtbar im westlichen Europa , nordwestlichen Afrika,
im nördlichen Teil de» Atlantischen Ozean « und Südamerikas,
in Nordo-nt« ika, ausgenommen den Nordwcften und im an¬
grenzenden Teil des Stillen Ozeans . Die Totalitätszone ver¬
läuft üb« Südamerika und den Atlantischen Ozean bis süd-
lich von Irland

Am westlichen Aöendhimmel ist im Februar das Zodia»
' a l l i cht (Tierkreislicht) im besten zu beobachten, eS er¬
scheint aber erst nach Beendigung der Hellen Dämmerung als
schräg nach links aussteigender Lichtkegel und kann nur bei
klarem Wetter an mondscheinlosenAbenden im Freien wahr¬
genommen werden.

Ungewöhnlich günstig liegen im Februar die Sichtbar,
keitsverhältnisse der großen Planeten,  von denen
Venus und Jupiter nahe beisammen am südwestlich« Abend-
Himmel, Saturn fast während der ganzen Nacht und Mars
die ganze Nacht hindurch in großer Helligkeit strahlen . Im
einzelnen gestalten sich die Verhältnisse folgendermaßen:
Merkur  durchläuft am 5. Februar , um 8 Uhr vorm., seine
untere Sonnenkonjunktion , bleibt daher unsichtbar. Seine
Erdabstände sind am 1. — 0.69, am 7. (größte Erdnähe)
— 0.05 und am 29. = 0.93 Erdbahnhalbmesser oder Einheiten
von je 149.48 Millionen Kilometer . Der scheinbare Durch¬
messer des Planeten nimmt demgemäß zuerst von 9."7 bis
aus 10."2 zu und uachh« bis auf 7."2 ab. — V e n u s bewegt
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Regimen:« am Krieg von 1870 in hervorragend « Weise, so¬
wohl vor Sedan  als auch an den Kämpfen an d« L 0 i r a.
Mit höchstem Ruhin bedeckte er sich vornehmlich am 1. Dezem¬
ber 1870. Als an diesem Tage die Übermacht der Franzosen
die 1. bayerische Division bei Nonneville-Villepivn hart be¬
drängte , zeichnete sich Prinz Leopold an der Spitze seiner
Batterie in bedenklicher Lage durch mutvolles Aushalten aus.
Nach zwei Seiten Front machend, warfen schließlich die vi«
noch kampffähigen Geschütze die schon dicht herandringenden
Schwärme des Feindes . Der Prinz selbst wurde verwundet,
verließ aber seine Batterie nicht. Neben dem Eisernen Kreuz
1. Klasse und den» Ritterkreuz 1. Klaffe des Militär -Verdienst¬
ordens wurde ih:n damals der Militär -Max -Joscph-Orden
verliehen.

Prinz Leopold, der sich in diesem Krieg zunächst noch in
München aufgehaltLn hatte, begab sich ab« schon während der
ersten Wintermonate 1914/15 auf den Kriegsschauplatz im
Osten und übernahm den Oberbefehl einer Arnree, wenn auch
doch zuerst noch nichts von ihm gehört wurde. Für di« Er¬
oberung der Hauptstadt Polens zeichnete ihn Kais« Wilhelm
mit dem Orden Fcur le merite aus , und sein Bruder , König
Ludwig, belohnte ihn mit dem Grvßkreuz des Max -Joseph-
Ordens.

Oie Neutralen.
Mehr als 2 Millionen Mark für amerika¬

nische Werslverbesserungen.
IV. T.-B. Washington, 8. Febr. (9li<f)tnmtficl). Drahtbericht.)

Reuter meldet: Auf einen Ankrig des Staat .sekretär? für die
Marine  bewilligte das Riptäsenramenbaus 500006 Dollar, um
die Reparaturwirf der Kriegsmarine auf Mare Island  bei
San Francisco für dcn Ban von Schlachtschiffen einzurickten und
die New Uorker  Werft so luipibmcii . daß ihr ProdultionS-
vernünen verdoppelt wird Es liegt in der Abji-bt der Regierung,
iünf Wüsten für den Ban von Sch'achrschlsien versügbac zu haben.

Das Echo von Wilsons letzten Reden.
W. T .-B. London, 8. F .chr. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " meldet aus Washington vom 6. Februar : Die
Reden Wilsons haben eine beispiellose Sensation
hervorgerufen . Mau fragt sich, ob sie ihm genützt haben. Die
Republikaner finden dies des Staatsoberhauptes unwür¬
dig.  Die Demokraten geben zu, daß d« Präsident mehr
gesagt hat, als die Tatsachen rechtfertigen, sie meinen ab« ,
daß « keine anderen Mittel hatte , um die Provinzen von d«
Notwendigkeit der Rüstungen  zu überzeugen. D«
Berichterstatt« der „Times " sagt weiter : Glücklicherweise wer¬
den Wilsens deprimierende  Äußerungen über die eng¬
lisch - amerikanischen  Beziehungen , wenigstens im
O st e n, nur in den englandfeindlichen Kreisen ernst genom¬
men. Die anglo-sächsische Presse des Ostens verurteilt seine
Äußerungen in St . Louis, daß Amerika eine stärkere
Flotte haben müsie Äs England . Das „Journal of Com¬
merce" schreibt: Die « regte Sprache Wilsons über die engli-
sche Blockade  sei bei dem Präsidenten ganz unangebracht.
Der Berichterstatter d« „Times " urteilt , daß Wilson sich durch
seine Raden nicht geschadet habe; wenn er den Westen für
die Sache der nationalen Verteidigung aufgerüttelt habe, so
rechtfertige der Zweck die Mittel.

Ein aufsehenerregender Befehl des Königs
von Schweden.

Br . Kopenhagen, 8. Febr . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
„Stockholm Trdningen " melden: D « König von Schweden
befall , taß der General Uggia und der Direktor der Kriegs¬
hochschul« Oberleutnant Lilie Bovock sofort i.ach der Festung'
Boden  an der finnischen Grenze abreisen , um die dortigen
Difziplinverhältnisse zu untersuchen. Der Befehl des Körrigs
steht einzig da in der Geschichte Schwedens und ruft dah«
großes Aufsehen  hervor . Kommandant d« Festung
Beden ist General Bergenzaun.

Ein holländisch-amerikanischer Poststreit.
Rotterdam , 8 Febr . (Zens. Bln.) Das holländische Post-

nrinisterium bat den Direktor der eidgenössischen Postcnrstalten
in Bern « sucht, in ein« Streitfrage  zwischen der
hollwndschen Postdehörde und d« Postverwaltumg der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika das Schiedsrichter»
amt  zu übernehmen . Es handelt sich um eine Summe vom
etwa 500 000 Franken . Der Schweiz« Postdirektor hat das
SchiedeSrichteramt angenommen.

sich am 10. Februar aus dem Bild des „WaffermannS " in da»
der „Fische", geht anfänglich gegen 8, am Monatsschluß gegen
9 Uhr abends im Westen unter und bleibt zuerst 2% , zuletzt
S% Stunden als hellst« Stern des ganzen Himmels sichtbare
Ihr Erdabstand nimmt von 1.29 bis ans 1.12 Einheiten ab,
ihr Scheibendurchinefler infolgedessen von 13."1 bis auf 15." 1
zu. Am 6. Februar , um 11 Uhr vorm., hat Venus Konjunk¬
tion mit dem Mond, d« zu dieser Zeit 5% Grad nördlich von
L-enuS steht; nach Sonnenuntergang sieht man die schmale
Mondsichel schon etwa» nach Osten (links) zu vom Abendslern
abgerückt, doch immer noch in groß« Nähe, wenige Stunden
darauf aber nördlich von dem d« V« .uS benachbarten
Jupit « . Am 14. Februar nämlich findet um 3 Uhr vorm,
erne Konjuncktion oon Venus und Jupiter statt, bei d« sich
VenuS in sehr geringem Abstand nördlich am Jupiter vorüber¬
bewegt. beide Planeten strahlen am vorangehenden und fol¬
genden Abend höchst auftallend dicht ngbeneinander . —
Mars,  der sich Mitte Februar rückläufig ans dem Bild des
„Löwen" m das des „Krebses" bewegt, kommt am 10. Februar,
um 3 Uhr vorm., in Opposition  mit der Sonne und am
9. Februar in seine Erdnähe;  er kulmini « t dann um
Mitternacht , am Monatsschluß aber schon um 10% Uhr abends
in großer Höhe und bleibt während der ganzen Nacht sichtbar,
durch seinen rötlichen Glanz stark hervortretend . Seine Erd¬
abstände sind: an: 1. 0.68, am 9. 0.67 und am 29. 0.72 Ein¬
heiten, d. h. bei d« Erdnähe 100.9 Millionen Kilomet« . D«
Scheibendurchmesier des Mars vergrößert sich vom 1. bis zum
9. nur von 13."7 bis auf 13."8, um dann bis zum 89. wird«
auf 12."9 obznnshmen . Es bedarf wohl kaum der Erwähnung,
daß die QppositionSzeit am vorteilhaftesten für die Mars-
beol>achtung ist, um so mehr, als uns der Planet dabei stets
die vollbeleucktete Scheibe zeigt ; dagegen sei darauf hinge-
wiesen, daß die hypothetischen Marsbewohner van der großen
Annäherung der Erde wenig Vorteil haben, weil ihnen diese,
wie uns die Venus , vor und nach d« Sonnenkonjunktron jaM
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preußischer Landtag.
lBon unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , 8. Febr . (Zenf . Bln .) Der Wiederbeginn
der LanddagSverhrrrÄ-ümgen zeigte heute , daß die Ab¬
geordneten eine sehr ausführliche Geschaftsdebatte über
die zahlreichen kriegswirtschaftlichen Fragen
durchguführen gedenken. Dr . Pachnicke verlangte
namens der Freisinnigen BolkZpartei Abstellung des
doppelten Wildschadens aus den Feldern und auf unse¬
rem zusiuhrbedürstigen Fleischmarkt. Landwirtschafts-
Minister v. Schorlemer  bestätigte die Erfüllung des
freisinnigen Verlangens nack) einer Unterredung iiber
den Wildstanü , schien aber der weidmännischen Über¬
zeugung zu sein, daß eigentlich nie zuviel Wild in den
Jagdbezirken sein kann. Dr . Pachnicka erwiderte ihm,
daß freilich nicht der letzte Hirsch un Harz abgeschossen
zu werden brauchte, daß aber doch die Verfügung der
Qberpräsidenten über die Schonzeit für das praktische
Ergebnis zu spat käme.

Die Beratung über die Schatzämter und die
Stadtschaften  Mrte zur ministeriellen Aner-
kennung der städtischen tzausbefitzcrnot , der in Nach¬
ahmung der Landschaften durrl) Pfandscheine  ge¬
steuert werden solle. Die Redner aller Parteien stimm¬
ten in dasselbe Nothorn ein . Bei solcher Einmütigkeit,
dem Hausbesitz aus die Beine zu helfen , konnte der
Minister auch sämtlichen Wänderungsvorschlägen wohl¬
wollende Berücksichtigung  zusagen.

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaUS".)

$ Berlin , 8. Februar.
Am Ministern sch: Frhr . v. Schorlemer.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 3,20 Uhr und erbittet und erhält die Ermächtigung, dem
Prinzen Oskar von Preußen  anläßlich seiner Ver¬
wundung die Anteilnahme des Hauses auszufprechen.

Die Rechnung über die Verwendung des zum Zweck der
Errichtung von Rentengütern  gewährten Zwischen-
kredits bis Ende März wird durch Kenntniisnahme für er¬
ledigt erklärt.

Es folgt die Beratung der Verordnung , betreffend Ab¬
änderung einiger gesetzlicher Bestimmungen über

Schonzeiten des Wildes und Verkehr mit Wild aus
eingefriedetcn Wildgärten.

Wg . Dr . Pachnicke (Vpt.t : Im Interesse der Volksernäh¬
rung und um dem iiberhanduehmeiiden Wildschaden  ent-
gegenzuwirksn) mutz das Übermaß des Wildbestandes abge-
schossen werden.

Landwirtschaftsm' nifter Führ . v. Schorlemer : Die Regie-
rungspräsideniten sind angewiesen worden, überall da, wo
Klagen über besonders große Wildschäden laut werden, den
vermehrten Abschuh anznordnen.

Der Verordnung wird die verfassungsmäßige Zu-
stimmuny erteilt.

Es folgt die Beratung der Verordnung über Abänderung
des 8 14 des Gesetzes, betreffend die Jagdverordnung
für Hannover  vom 6. November 1615. In Verbindung
damit wird der Antrag des Abg. Haußmann (natl .) und Gen .,
der denselben Gegenstand behandelt, beraten . Nach der Jagd-
verordnung für Hannover sind die Jagdpächter nicht befugt,
dritten Personen , außer den zu ihrer Familie gehörigen
Hausgenossen sowie ihren angestellten Jägern das Alleinsagen
aus chren Jagdbezirken zu gestatten. Nach der Verordnung
und dem Antrag Haußmann sollen die Jagdpächter nunmehr
aber durch schriftliche Erlaubnisscheine auch dritten  Per¬
sonen gestatten dürfen , in den betreffenden Bezirken allem
zu jagen. Die Kommission hat der Verordnung die Geneh¬
migung nicht enteilt, weil sie eS für erforderlich hielt , daß sie
eine Bestimmung enthalte , wonach die Verordnung 6 Moirale
nach Beendigung des Kriegszustandes außer Kraft tritt . Des¬
halb hat sich die Kommission auf den Antrag Haußmann ge¬
einigt, der in Form eines Gesetzes dieselben Bestimmungen
mie die Verordnung und außerdem die Forderung , betreffend
Aufhebung 6 Monate nach Beendigung des Krieges , enthält.
Nachdem die Abgg Wnlfert -Meyer (kons.s. Reinhard (Zentr . ),
Barenhorst (freikcms.) und Meyer-Düpholz (natl .) sich durch
die Zusage des Landwrrtschaftsministers , daß die Verordnung
6 Monate nach Beendigung des Krieges wieder außer Kraft
gesetzt werde, zufrieden gestellt sehen, enteilt das Haus der
Verordnung die Zustimmung.

ganz ihre Nachtseite zuwendet und im übrigen nur als grelle
Sichel glänzt , auf der selbst mit starken Instrumenten äußerst
wenig zu erkennen ist. Am 18. Februar , um 6 Uhr vorm.,
kommt der Mond in Konjunktion mit Mars ; man sieht hierbei
die noch fast volle Mondscheibe, die den Planeten während der
ganzen Nacht schon begleitet hat, im Abstand vom beinahe
5% ° südlich vom MarS dem westlichen Horizont zustreben. —
Jupiter,  der langsam rückläufig im Bild der „Fische" ein¬
herschreitet, geht täglich früher unter , er kulminiert zuerst
um 3 Uhr 12 Min ., zuletzt schon um 1 Uhr 44 Min . nachm.,
bleibt deshalb anfänglich dis nach 9, Ende Februar aber ran
bis gegen 8 Uhr am westlichen Abendhimmel sichtbar. Bon
diesem Planeten entfernt sich jetzt die Erde, beider Abstand
ist am 1. — 5.58, am 29. = 5.84 Einheiten ; der Scheiben¬
durchmesserdes Planeten verkleinert sich mithin von 32."7 bis
auf 31."ü. Wie oben schon angedeutet wuvde, hat der Mond
in der Stacht vom 8. zum 7. Februar Konjunktion mit Jupiter,
die größte Annr ' ernng findet um 1 Uhr, nachdem beide Ge¬
stirne schon uni, .gegangen sind, statt und beträgt etwa 3°
(Mond nördlich); dag gleichzeitig Venus westlich dicht neben
Jupiter steht, wurde ebenfalls schon gesagt, auch der prächti¬
gen Konjunkiion dieser beiden hellsten Planeten in der Nacht
vom 13. zum 14. Februar wurde Erwähnung getan. —
Saturn  bewegt sich langsam rückläufig im Bild der
..Zwillinge ", kulminiert tn großer Höhe zuerst um 10 Uhr
4 Min., zuletzt um 8 Uhr 9 Min . aberü>s, kann deshalb bei¬
nah« di« ganze Nacht hindurch beobachtet werden. Seine Erd-
adstände sind am 1. — 8.16, aim 29. — 8.49 Einheiten . Der
scheinbare Durchmesser d-S Saturnkörpers beträgt Mitte
Februar 18."4. dw große Achse des Ringsystems mißt 45."L,
die kleine Achse I9."6. Der Mond hat ran 15. Februar , um
1 Uhr vorm., Konjunktion mit Saturn ; der Mond (Vollmond
19. Februar ) thron! dann nur reichlich 3« nördlich vom
Saturn . — U r « o u 6 gefragt am 5. Februar, um 7 Uhr
»-»chm-, m Sonnoakoiffuntti»». bleibt daher unsichtbar. Seine

WesbaoLner Taqbiatl.
Es folgt die erste Beratung über den Entwurf eines

SchätzungSamtsgesotzes  und den Gesetzentwurf zur
Förderung der Stadtschaften.

Landwirtfchaftsminlstcr Freiherr v. Schorlemer:
Der vorliegende Gesetzentwurf entspricht dem Wumlsche

nach rechtzeitigen Maßnahmen , um möglichst bald wieder eine
Gesundung des Grundkredites  herbeiznführen.
Der leitende Gesichtspunkt hierbei war , daß die auf dem Ge¬
biete des Schätzungswesens herrschenden großen Mißstände
nur durch eine allgemeine dnrchgreifcndo gesetzliche Äiiderniig
beseitigt werden können. Wir rechnen mit der Möglichkeit,
daß bald wieder geordnete wirtschaftliche Verhältnisse cin»
tvotein, und wünschen die baldige Vsrabschiedurig des Gesetzes.
Das Inkrafttreten des Gesetzes soll jedoch einer königlichen
Verordnung Vorbehalten bleiben. Die SchätzungSämtr-r soll-m
eine Eürrichtung mit behördlichem Charakter darstellen und
sollen möglichst wenig in die Befugnisse der Gerneirrden ern-
greifen. Neue Lasten tverden den Gemeinden nicht auferlegt,
denn die entstehenden Kosten werden voraussichtlich durch die
eingehenden Gebühren gedeckt. Die Regierung ist zu der
Überzeugung gelangt, daß es zwecEwewlich ist, verschiedene
Großstädte mit einheitlichen Verhältnissen zu einem
Schätzungsamte zusammenzulegen. So ist es auch geplant,
für Groß -Berlin ein SchätzungSanetzu bilde::. Diese Regelung
beruht keineswegs auf kommunalpolitischen, sondern auf sach¬
lichen Gesichtspunkten. Gleiche wirtschaftliche Verhältnisse
sollen auch durch eine gleichartige Tatzeit des SchätzungS-
rantes geregelt werden. Der Gefetzervtwnrf zur Forderung
der Stadtschaften  soll dazu beitragen , der Notlage, be¬
sonders des städtischen Gvundkreditwefens, abzuhekfen, einer
Notlage, die vor allem mit der schweren Beschaffung, von
zweiten Hypotheken  zwsammenhängt . Leider sind
bisher die unkündbaren Tilgungshypotheken
nur selten in Anwendung gekommen. Zur Begebung dieser
Hypotheken kamen in erster Linie die Sparkassen auf kommu¬
naler Grundlage in Betracht. Es ist erfreulich, daß diese
Sparkassen tatsächlich nur ganz selten von ihrem Kündigungs-
veckt Gebrauch gemacht haben. Es wird ihnen darauf an¬
kommen xrußer den schon j«tzt bestehenden neue Institute zu
schaffen, die diese unkündbaren Tilgungshypotheken hergeben.
Die Mittel für das nötige Grundkapital dieser Institute stellt
der vorliegende Gesetzentwiurs in Aussicht. Ich hoffe, wenn
Sie diesem Entwurf ihre Zustimmung geben werden, daß
dann die Stadtschaft den gleichen Erfolg haben wird, wie er
den Landschaften beschieden lvar . (Beifall .)

Abg Grundmann (konf.): Während bisher eine Über¬
schätzung der Grundstücke nicht selten lvar , erhofft man von
den z utreffenden Maßnahmen eine größere Zuverlässigkeit
und vor allem Einheitlichkeit. Wir müssen daher auch näher
erfahren , nach welchem Grundsatz verfahren werden soll, um
zu wissen, welche Wirkungen da? Gesetz haben lvird. Ich be-
mrtrage Überweisung des Entwurfs an ein« Kommission von
28 Mitgliedern . (Beifall .)

Abg. Dr . Hager (Zentr .) ' Die schlechte Lage des Grund¬
besitzers ist jetzt im Kriege durch den Ausfall an Mieten noch
verschärft worden. Wir stehen dem Entwurf trotz einiger
Bedenken wohlwollend gegenüber. Besonders bezweifeln wir,
daß es möglich sein wird, die erforderliche Zahl von sach¬
kundigen Schätzern zu finden. Auch die Außerachtlassung der
Gemeinden schoint uns bedenklich. Eine endgültige Stellung¬
nahme behalten wir uns für die zweite Lesung vor. Der
Übertrersung an sine Kommission von 28 Mitgliedern
schließen wir uns an . (Beifall .)

Hierauf wird die Weiterberatung arif Mittwoch 3 Uhr
vertagt ; außerdem kleinere Vorlagen . — Schluß 6*4 Uhr.

Bus Stabt unb tanb.
Wiesbadener Nachrichten.

Der MilchvrsiL.
Die Milchpvoduzenten, die bei dem Wiesbadener Regie¬

rungspräsidenten kürzlich wegen Erhöhung des Milchpreises
karstelllg geworden sind, begrüriden ihre Forderung mit dem
Hinweis darauf , daß das Rauhfutter nahezu aufgebvaucht und
frisches Futter im Winter nicht vorhanden sei, während Kraft¬
futtermittel , wenn überhaupt , dock) nur zu unverhältnismäßig
hohen Preisen beschafft werden könnten. Weiter erklären sie,
die außerordentlich hohen Preise , die zurzeit für Meh geboten
würden, veranlaßten viele Landwirte zum Verkauf ihrer
Milchkühe. Die Milchproduktion  sei daher aufs
h ö ch st e gefährdet.  Eine nur geringe Erhöhung des
Preises sei von gar keinem Einfluß auf die Verminderung
der Milcherzeugung, eine fühlbare Anregung der Milchprodui-

Entfernung von der Erde beträgt am 1. 20.91, am 29. 20.84
Einheiten . — Neptun,  der erst am 22. Januar in Opposition
stand, kann während der ganzen Nacht mit kräftigen Instru¬
menten beobachtet werden. Er schreitet rückläufig im Bild des
.Krebses ", nahe nordöstlich des Sternchens 5. Größe Xi dieses
Bildes einher, hat rber nur die Helligkeit 7. Größe . Di« uns
Von d:esem sonuenfernsten Planeten trennende Weite beläuft
sich am t. auf 29.04, am 29. auf 29.24 Erdbahnhalbmeffer ; die
Scheibe des Neptun hat nur den Winkelwert von 2."6.

Der Fixsternhimmel  entfaltet m den: vom Morste
schein (Vollmond 19. Februar ) wenig oder gar nicht beeinträch¬
tigter: ersten und letzten Drittel des Monats eine besonders
große Pracht , da er noch durch die vier glänzendsten Planeten
geschmückt wird. Abends gegen 10 Uhr erblicken wir gerade
im Süden den hellste:: aller Fixsterne , den Sirius , im „Gr.
Hund ". Östlich (links) neben ihm steigt die Milchstraße steil
empor, um westlich am Zenit vorbeizuziehen und rat Nord-
norvwesten wieder den Horizont zu erreichen. Über dem „Gr.
Hund", östlich (links) von der Milchstraße, steht der ,4?I.
Hund" mit Prokyon und diesem gegenüber, westlich der Milch¬
straße, das an Merkwürdigkeiten so reiche Bild des „Orion"
mit seinen drei hellen Gürtrlsternen und seinem Schwert,
dessen Mitte der große Nabel bildet. Im Süden näher dem
Zenit findet man die „Zwillinge", östlich daneben den „Löwen"
mit Regulu ? und Mars und westlich daneben den „Stier " mit
Aldebaran und Saturn . Nahe westlich vom Zenit funkelt
Capella im „Fuhrmann ". Dem Westhorrzont neigt sich der
„Widder" zu, und neben diesem im Westnovdwesten reihen sich
dre drei Hauptsterne der „Andromeda " abwärts . Aus den:
Grund der Milchstraße hoch im Nordwesten hebt sich das W
der „Cassiopeja" hervor. Genau im Norden glitzert Wega in
der „Lerer" am Horizont, unweit davon westlich der Stern
Deneb im „Schwan " und am Nordosthorizont der farben-
sprüherrde Arctur in: „Bootes". Der „Gr . Bär " endlich be¬
deckt das Geb:et des Rordost- und Osthuumels.

Mor gen-Auögabe . Erstes Blatt. _ Sette 3. ,
tiou sei nur durch eine wesentliche Preiserhöhung
zu erwarten . Ter Herr Regierungspräsident hat in dieser
äußerst wichtigen Angelegenheit eingehend mit den Vertretern
der Städte und den Milchproduzenten verhandelt und es steht
zu erwarten , daß in den ersten Tagen eine Entscheidung fällt.

Der N i cht f a chm a :: n ist natürlich nicht in der Lage,
zu beurteilen , ob die Futtermittelfrage wirklich zu einer Er¬
höhung des Milchpreises führen mutz. Wir können auch nicht
beurteilen , ab die hohen Preise , die von Viehhändlern zurzeit
für Kühe geboten werden, die Landwirte in einem Maße
rcrzen, daß sie selbst gut in der Milch stehende Tiere loS-
schlagen. Die Futterknappheit auf der einen und die hohen
Viohpreise auf der anderen Seite mögen aber in der Tat
viele Landwirte der Milchprodukiion abwendig machen. Wird
das zweifelsfrei  sestgestellt, so ist natürlich die Erhöhung
des Milchprorses ein kleineres Übel als eine fühlbare Ein¬
schränkung der Milcherzeugung, vorausgesetzt, daß der Milch-
cufschlag die Landwirte wirklich zur Einstellung des über-
mäßrg starken Verkaufs hres Milchviehes veranlaßt . Ehrlich
gesagt, in dreser Beziehung sind wir des Erfolgs -der Milch¬
preiserhöhung nicht so ganz sicher. Auch besteht die Gefahr,
daß der Wirkung des Milchaufschlags durch eine weitere Er¬
höhung der Viehpreise entgegengeaobeitet und die Sache zu
crner Schraube ohne Ende wird . Jedenfalls muß die Ange¬
legenheit außerordentlich gewissenhaft geprüft werden, bevor
dem Antrag der Milchproduzenten stattgegeben wird. Auch
die Frage bedarf u. E. dringend der Erwägung , ob der nach
der Versicherung des reellen Viehhandels der tatsächlichen
Lage nicht angemessenen Preistreiberei denn Schlachtviehauf¬
kauf rächt in rrgend eine: Weise ein Ende gemacht wevden
kam:. Sind die hohen Viehpreise unangemessen, so sollten sie
beseitigt, aber nicht durch Erhöhung des Milchpreises nach
einer Seite hin unwirksam gemacht wevden. Auf der anderen
Seite : in der Verteuerrmg des Fleisches werden wir sie ja
trotz etwargen Milchaufschlags spüren , der übrigens ganz von
selbst auch zu einer Steigerung der Viehpreife führen wiüd.

Die Bevölkerungskreise in Stadt und Land , die alles, was
sie für den Haushalt brauchen, kaufen müssen, werden der in
Aussicht gestellten abermaligen Milchpreikerböhung mit sehr
gemischten Gefühlen entgegensehen. W:r haben aber die feste
Überzeugung, -daß der Milchaufschlag nur die Genehmigung
der Behörden findet, wenn ein anderer Ausweg -nicht zu fin¬
den ist.

— Die Wohlfahrtsgranate . Vom Kreiskonritee vom Roten
Kreuz wird uns geschrieben: Vier Wochen st:ck>vevstr:chen, seit-
deni hier die „Wohlfahrtsgranate " eingeführt worden ist. Der
bisherige Erfolg der Nagelung ist ein sehr erfreulicher . Nicht
allem in den Gasthöfen, Kaffees und Wirtschaften wird der
Hammer geschwungen, sondern auch zahlreiche Klubs , Vereini¬
gungen^ Kränzchen, Pensionate , selbst manche Privathäuser
haben benn Kre:skomitee vom Roten Kreuz eine Granate zur
Nagelung bestellt, um auch ihrerseits in dieser Weise zu hel¬
fen, d:e Mittel für die Kriegsfürsorge für unsere Truppen
lerertzustellen . Das Opfer von 10 Pf . für jeden Nagel , das
verlangt wi:d, :st wahrlich ein kleines, aber wenn es massen¬
haft gebracht wird, ergibt sich doch eine stattliche Summe.
Wiesbaden ist, io viel wir wissen, die erste Stadt , die eine all¬
gemeine Benagelung solcher Granaten -durchgeführt hat. Viele
andere Städte haben bereits die Absicht zu erkennen gegeben,
die Granaten -?,'agelung ebenfalls einznführen . Dank gebührt
neben den Naglern und der Firma Adolph Dams , die 100
Granaten kostenlos geliefert hat , ganz besonders den Herren
Wirten , die rn ihren Räumen die Granaten aufgestellt haben.
Daß bei gutem Willen viel erreicht werden kann, zeigen d:e
in den Gabenverzeichnissen des Roten Kreuzes veröffenllich-
ten Summen , die bei einzelnen Häusern schon jetzt eine statt¬
liche Höhe aufweisen. Möge schließlich die Wohlfcchrtsgranate
m keinem Lokal mohr fehlen und jeder Gast nach seinen Kräf¬
ten opfern.

— Die Friseure schlagen auf. Von der Friseur-
Zwangsinnung Wiesbaden  wird uns mitgeteilt : In
der am Montag stattgefundenen außerordentlichen VersamM»
lung der Frtseur -Zwangsinnung , zu -welcher auch die Frauen
der im Feld stchendeu Kollegen erschienen lraren , ist die be¬
reits mitgeteilte und durch die stetig zunehmende Teuerung
hevvorgerufene Erhöhung der Preise  für Bedienung
als eine Notwendigkeit einstimmig beschlossen worden.
D :e Erhöhung fit ver kritischen Lage des Gewerbes gegenüber
eine recht mäßige.

— Anmeldung der in Antwerpen von deutschen Firmen
an Kausmannsgütern erlittenen Schäden. Rach einer der
Handelskammer WreSbaden  von dem Präsidenten der
Zivilverwaltung für die Provinz Antwerpen  zugegange-
nen Mitteilu :rg erschineven dir immer noch täglich eingehenden
Anmeldungen von Warenschäden, deutsche Firmen , die durch
die Kriegsereigmsse in Antwerpen gelitten haben , den regel¬
mäßigen Gang der Untersuchungen und Verzöger:: dadurch di«
von der genannte :: Behörde zu treffe :Ä>en Feststellungen . Hier-
bei handelt es sich m erster Lime um Fälle , in denen eine
R e q u : s i t : 0 n durch belgische Behörden vorlicgt oder in
denen die mit dsutichen Dampfer :: verladenen Güter be¬
schädigt  wurden . Die Handslskam-mer Wiesbaden fordert
daher die beteillgtei: Firmen ihres Bezirks auf , alle ein¬
schlägigen Schäden, sofern sie noch nicht beim Reichsamt des
Innern , dem Neichskommissar zur Erörterung von Gewalt-
rätigkeiten gegen de::tsche Zivilpersonen in Feindesland oder
einer der deutschen Verwaltungsbehörden Belgiens angemeldet
sind, baldigst be: dem Präsidenten  der Zivilverwaltung
für die Provinz Antwerpen zur Anmeldung zu bringen , u:w
zwar unter Beifügung aller eine genaue Nachprüfung ermög¬
lichenden Belege.

— Die Beurlaubung eingrzogener Winzer . Vom Be¬
zirkssekretariat Ma:nz des christlich-nationalen Zentralver-
l-ands der Forst-, Land- und Weinbevgsavbeiter Deutschlands
wies uns geschrieben. Auf unsere Eingabe vom 30. Dezem¬
ber 1915 an da? Kriegsmini st erium  in B«rt :n, in
welcher wir unter ausführlicher Begründung um ei:w Ver¬
fügung gebeten hatten, rmch der in den Monaten Februar
und März auf Antriz zum Heer eingezogene Winzer zum
Schneiden der Rebstöcke beurlaubt  werden sollten, hat fich
jetzt das Kriegsmin :sti:rium wie folgt geäußert : „Auf das
Schreiben vom 30. Dezember 1615 ist allen in Betracht kom-
menden militärischen Dienststellen empfohlen worden, die mit
der Kriegslage und den sonstigen militärischen Interessen zu
vereinbarenden Beurlaubungen von Winzern und Wcrngärt»
ncrn zum Beschneiden der Rebstöcke währerü) der Monate
Februar und März zu genehmigen." Es ist nun zu hoff«»,
daß die wuhtige Arveit dr» Schneidens der Rebstöcke auch m
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Kruegssichr 1916 ordnungsmäßig durchgefü-hrt werden kann.
Wer für diese Arbeit seine zum Kriegsdienst eingezogcnen
Winzer unbedingt nötig hat, möge recht bald cm die zustän¬
dige Stelle ein gut begründetes Urlaubsgesuch einreichen,
das dann jedenfalls Berücksichtigung finden wird.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 448 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 249, der Sächsischen Verlustliste Nr . 251
nnd der Württembergischen Verlustliste Nr . 342 in der Dag.
dlattschaltevhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweig,
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u. a. Verluste der Landwehr-Jnfanterie -Regimenter Nr. 87
nnd 118, des Feldartilleric -Regiments Nr. 63, des Pionier-
Regiments Nr . 25 und des Pionierbataillons Nr. 21.

— Kleine Notizen. Die  Bolk ' Iescballe,  Hellrnund.
slraß- 45, 1, wurde im Januar von 24i9 Lesern und 753 Leserinnenbesucht.
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße8. Ein interessanter großer
Zirkusfilm: „Eine Motte flog zuni Lick: " steht bis Freitag aus dem
Spielplan. Fern Anora als Drahtiellkünitlerin erweckt in hohem
Maße die Austin rkstimkett des Publikums durch chrc hervorragenden
wundervollen Tänze ans dem Seile. Außerdem sorgt für die humo-
ristischeN-te in diesen Progranlm das pikante Lustspiel „Hotel
Honigmond" mit Albert Paulig vom KonioLreuhaus in Berlin iu
der Hauptrolle.

Kus dein vereinsleben.
Vorberichte, Vereinsversammlnngsn.

* Die nächste wissenschaftlich: Sitzung des „N a ssa u i s ch en
Vereins für NaturkuiiSo"  findet Dounerttag, abends
3% Uhr, im Zioilkasiao statt Prof. Dr. Kadejch wird einen -Lor-
trag halten über die Entwicklung der Elektrisiermaschine. Gaste,
auch Damen, sind willkommen.
vereinsoorträge.

* (Line Gewähr.) In der letzten wissenschaftlichen Sitzung des
„Nasia » ischcn Vereins sür R i >nrkunde"  am 8. d. M.
hielt Oberlehrer Dr. F. Heineck einen sch: beifällig aufgenommenen
Vortrag über chemische und phvükaliiche Experimente. von denen er
eine große Anzahl in wohlgelunqencr Ausführung vorführte.

6us dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg, 3. Feste. Am Mittwoch, den .1. d. M., ist der

letzte Termin zur Abgabe des beschlagnahmten Metalls.
Dte kupfernen Kissel usw. und nachinittagz in der Zeit van l bis
8 Uhr im Gasthaus „Zur Krone" abzmiefern. — In der Gemar.
kung wurdm in den letzten Tagen aber 4 1 R u ß b ä n m e seiten«
der zuständiger Behördend cs chl , g:i a I>in ,. — Leider kann man
in letzter Zeit wieder eine 'tarke Entfernung der Feld geholte
beobachten. Diese Maßnahmen sinden jedenfalls statt, um die Feld-
Wege stocken zu legen nnd andererlcits Kulnirland zu gewinnen
Tnrch diese„ausgedehnte., Kulturdestcebungen werden aber den
Bog ein alle Nlstg sieg mh-uten acnommen. Wenn wir auch nicht
,n den Vögeln die Hauptvwtilgerder kchädlichsten Insekten sehen. —
richtiger sind dies nach Ansicht der Eittomologen wieder feindliche
Jwekten- und Pilzart ;n —, ,2 vermissen wir doch, wenn dre Ab-
hclzung der Feldgeholze so weiter betrieben wird, bald ihre An-
Wesenheit und den h-erlichen Gesangs Die verschiedenen Gras-
niuckenarten und andere Heckenbrnter'ind schon in unserer Um.
pebung recht seltene Gäste geworden. Die ansgcrodetrn Hecken boten
unseren kleine,, Sängern nicht nur geeignete Riststell-ir, sondern
auch sichere Zufluchtsortegegen gefiedertes und vierbeiniges Rano-
gestndel. Sehr onzueckmnen ist, dag die Gemeinde durch Anlao-
rmJhnL® r - f'9 “j-?c ' fowie durch Tannenschonungen im
Mublberg für genügenden Ersah gcsorat hat. Auch die schönen

einkreisende Heckengchege am „Svitzkivvel"
Um ^ W3Uf0l,n  und den Jietj

_Mresbadrner Tagdkatt.
Provinz Hessen-Nassau.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
— Fionkfurt a. M.. 8. Febr. Der bei einer hiesigen Kohlcn-

firma beschäftigte KohlknträgerH e v e s b e r g e t stürzte Von einem
Krhlenwagen, erlitt einen S chä d e l l>r u ch und starb bald darauf.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Übereilige Hausichlachtuirgen.

— Ingelheim, 8. Febe. Daß die Hausschlachtungen nicht der-
boten, sondern nur a n ; e i z e p f l i cht >g lind, darüber ist eine
gründliche Aufklärung  dringend geboten. Geradezu unheilvoll
sind nämlich die gol3r.1t der neuen, vielfach völlig mißverstandenen
Bestimmung über die Hansschlachtuiigeii. In den meisten Landg:-
nicinden glaubte mcm, die letzteren seien gänzlich verboten, und in
dielen Orten begann sofort ein förmlicher Sturm aus die
Sch w c i n e stä l l e. So wurden z. B. in den G-mieinden Dex¬
heim, Nierstein, Salzen, Schwabsdnrg und Undenheim twch am
Abend und in der Nicht nach Bekam» werden der neucii Verord¬
nung etwa 100 Schweine eiligst abzesivchen. Darunter befanden sich
leider viele mit einem Gewicht von nur 70  dis 8-1 Pfund.

Sport und Luftfahrt.
* Rhein- und Taunusklub. Abfahrt zur 2. Hauplwanderung

am 13. d. M. um 7.03 Uhr (ah Dotzheim7.2» Uhri nach Hohenstem
Dem maltrischeu Aactal folgend, wird das reizend gelegene Michei-
bach um 10.10 Uhr erreicht. Rast ini „Deuikchen Haus" bis
11% Ubr. Auf dem Weitermaesche wird das Lartal bei der Michel-
bacher Hütte verlassen, um das schöne Scheiderkal zu durchwandern,
ab Daisbach dem Aubach mit seinen vielen Gefällen entlang zu
schreiten und gegen 1 Uhr in Hennctal in der Obermühle bei K.
Enders und bei GäGwirt A. Enders bis 2.15 Uhr Einkehr zu hallen.
Bei beiden Wirten „Kciegskost" in Gestalt von Pellkartoffeln zum
mitgebrachten Vorrat. Herrlich: Fichtenwälder, liebliche Tal-
Mlbitnger und reizende Fernblicke werden aus dem Wege nach
Ct' inz-M.rrgarethä und über di: Gottschedshöbe nach Wingsbach
den Wanderer erftenen. Hier letzt: Rast bei Gastwirt 31. Gurtes
von 4 30 bis 5.10 Uhr. Ankunft in Hahn, dem Endziel der Wande¬
rung, gegen 6 Uhr. Rückfahrt 6.08 oder 7.39 Uhr. Marschzcit
6% Stunden.

, , * Der Königlich Dänische Jachtklub keiert in diesem Jahre sein
50jährigeö Jubiläum und veranstaltet ans dieseni Grunde vom
29. Juli bis 3. August Jnoiläums -Wettiahrten. an denen sich die
Segler der neckischen Reiche beteiligen werden.

Kus unserem Leserkreise.
itticht verwenden-Einsendungenkönnen weder jurücknelnndi, ,10» aufbewadrt werden.)

* Es ist im vergangenen Jahre -chon sehr viel für die Urbar-
machung öder Ländereien  in und in der Uvlgebung der
Stadt geschehen. Um so mchr ist es zn verwundern, daß die sehr
geschützten und sehr günstig gelegenen Fläch:,, der früheren Bahn¬
höfe noch nicht alle bebaut woroen lind. Es mag ja zugegeben wer¬
den, daß es sehr viel Arbeit macht, dieselben urbar zu mache»,
aber die günstige Lage wird di: Mühe nnd Kosten mit der Zeit
reichlich lohnen, abgesehen davon, daß ein vebauies Land einen viel
erftculichercnAnblick gewährt ils ein unvcbaulcs. Biele hiesige
Familien könnten sich da den Bedars an Gemüse decken.

* Sebr geehrte Redaktion! Bezugnehmend auf den Artikel in
Ihrem Srnntagsblatt vom 30. Januar , den 7- ügr - Laden-
schl u ß betreffend, möchte ich darauf ausmerkiom machen, daß keuics.
falls eine groß-- Stimmung lür den früheren Ladtn'chftiß vorhanden
ist, akgricben tavon, daß doch setzt, wo viele Ladenoenyer im Heere
eingestellt sind, garnicht daran gedacht weroensürfte, solche tief ein.
schneidende Änderungen zu befürworten, ohne diese Leute gehört zu
haben. Bei denjenigen Geschäften, die gern früher schließen, handelt
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cs sich um ganz bestimmt: Branchen, b:i welchen ja allerdings schon
meistens nach6 Uhr ruhig« Zeit cinttttt. Für andere Gllchaste aber,
welche außer dem Laden noch cm Handwerk betrelben, wäre der
frühe Schluß ein direkter Schaden. Es wird vom Sparen der Un¬
kosten, speziell Licht, gesprochen, aber allzu großes Sparen ist auch
nicht angebracht denn von diesen erspurten Unkosten leoen diel«
andere Mniürgcr . Nicht zu übersehen ist, dag gerad: das Licht btt
nianchen Geschäften notig ist, weil di: Waren am Tage und bei Licht
geprüft v.eidcn, dcrum werden dort wgar separat: Lichlzimmer an»
geschafft. Eine Überanstrengung des Personals liegt auch nicht vor,
bcsondeis da nicht, wo auch in, Frieden „u: werbliches Personal ge¬
halten wird; ionn könnte man von Überanstrengung viel eher tn
der Wcrkstctte sprechen, wo tatsächlich ub-wa.l Mangel an zAcraten
Arbeitern ist. Es spricht auch noch ein Umstand gegen den früheren
Ladenschluß Nach dem Kriege kommen neu- Stenern. Der Ge-
schäfic-viaiin wird viel mehr belastet werden nnd jede Gelegenheit mit
Freuden b:grüßcn, wo er Geld verdienen kann, da ist ihm auch jede
Stunde von gt>ßem Wett; man kann nicht sagen: was man bis 7 Uhr
nicht verdient hat, verdient man auch bis 3 Uhr nicht, denn dann
tonnte man mit genau demselben Reckt: behaupten, eie Läden könnten
um 6 Uhr geschlossen werden. Ist aber einmal die Verkaufszeit ver¬
kürzt. dann ist es sehr schwer, wenn nicht ganz unmöglich, wieder
eine Änderung eintreteu zu lassen. W. H.

Briefkasten«
0We©«SriftTeittma de»Wiesbadener raablatt»oeaniwor« nur sckrlftltch,«tragen im Briefkasten, und zwar ohne Relblsverbinblichteit Besprechungen

können nickt gewährt werden»
Die richtige Antwort. In einem Zug, der von -Adelebsen in

Göttingen ankam, fuhr auch eine Frau , sie ich rühmte, durch den
guten Verdienst ihres Mannes, der Offizier-Stellvertreter sei, jetzt
viel Geld zu besitzen, ihretwegen könne der Krieg noch 10 Jahre
dauern Ein mitsahrcnder Feldgrauer stand -mvort auf und gab der
Frau eine solch kräftige Oürseige, saß «er Hut zuni Fenster hinaus-
slog. Eine Mitreisender Herr gab dem Soldaten aus Befriüngung
über die schnelle Justiz 10 M.

W. W. in H. Wir empfehlen Ihnen , sich an das k. k. Kriegs-
Ministerium in Wien zu wenden.

Taunus. Wann in Döberch der nächste Lehrkursus für Reserve-
ossiziere beginnt, ist uns unbekannt. Mit einem solchen Kursus |iitb
für die Teilnehmer keinerlei Kosten verbimden.

N. N. U 45 bedeutet frartthafceP -.ränderungen an der Wirbel-
sänlc lc-rhcbliche Krünimuageck usw.) ohne Störung der Bewegu igs-
fädigkeit

N. N. L 7 bedeutet Nicben, welch: die fiir den Militärdienst
notwendig, Gebrauchsfähigkeir eines Körperteiles wesentlich beein¬
trächtigen oder das Tragen de: nulitärischeaDienstbekleidung oder
Ausrüstung erschweren oder entstellend wirken.

Abonnentin, Dotzheimrr Straße. -Wenn die ehemalige Braut
Ihr ?« Sohnes seinerzeit aus alle Anspruch: verzichtet hat, kann
deren jetziger Ehemann nichts sordern.

L. Ter zum Reserveoffizier in einem hessischen Regiment er¬
nannte Preuße erlangt dadurch nickt die hessisch: Staatsangehäcigkett.

I . Sch. Di>- Pe.-pflichtung inr Zahlung der Alimente bezieht
im Falle der Verheiratung der Mutter fort.

®djxcuxdjlidje , Jöüxöxsune,
^Reeciru3cd£Äcen6e, duxd) iZ&ummöuxuj
oäer StrapctzZLN . S^etuxiik ^ efomtaeae-

emenergißjea ^tcäfägixns smitTeL- '
Apotheken . a33toc ;exj -r. rv  pTr ei^ pei Masche fU

HandelsteiL
Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.

Die neuerlichen Bundescatsverordnungen über iandwirt-
irhaftiiche Produkte — Ruhiger Marktrerkehr.

Der Wochecbericht der Prsisbe .-icht ŝtel !- des Deut-
Fthen Landwirts,haftsrat : vom 1 bis 7. Febniu - ftilirt aus:
Durch Bimdesratsv -jrordnim, » vom 27. Januar ist die Ver¬
pflichtung de : Landwirte , einen Teil der Kartoffel¬
ernte  bis zum 29. Februar zur Verfügung -las Koirmuital-
yeibandes zu halten , aufgehoben . Da in landwirtschaft¬
lichen Kreisen noch mehrfach die Vorstellung herrscht , daß
sie noch verpflichtet sind , Vorräte für -len staatlichen Ein-

,?ur  Verfügung zu halten , wäre eine baldige amtliche
Aufklärung erwünscht . An Stelle der Bezugsscheine tür
den Erweib von Kartoffeln hat die R ei ciiskartof f e 1-
stelle Ausweiskarten  gegeben , welche -lern Inhaber
das Recht geben , den Höchstpreis um 1.25 M. für den
Zentner zu überschreiten . Vom 4. Februar ab ist (wie
schon gemeldet ) die gewerbsmäßige Herstellung von
l- leischkonserven  verboten . Zur gewerbsmäßigen
Herstellung von Wurst varen darf nicht mchr als ein D-ittel
dos Gewichtes ausgeschlachteter Rinder , Schweine und
--chale verarbeitet werden . Durch Bundesratsverordnuug
vom 31. Januar sind die Gersten - und Malzkjntin-
gente der Bierbrauereien  weiter um eia Fünftel
herabgesetzt . Durch Bundesratsverordnurig vom 3. Februar
beträgt der Höchstpreis für den Zentner inländisches Heu
Leim Verkaufe durch den Erzeuger : 7 50 M. hei Heu von
Kleearten (Luzerne , Esparsette , Rotklee , SchwedenKlee,
Gelbklee und Weißklee usw ), 6 M. bei Wiesen - und Feld¬
heu (Gemisch von Süßgräsern , Kleearten und Futter-
kräutero ) (vergl . Mitteilungen in der Sonntag-Ausgabe ).
Die BundesrahVerordnung vom 3. Februar hat den Preis
für Rohzucker im Betriebsjahre 191.4,1.7 von 12 auf 15 M
erhöht . Der Preis für den Zentner Zuckerrüben  muß
mindestens 45 Pf . mehr als im Betriebsjahr 1913/14 be¬
tragen . Durch Bundesratsverordnung vom 3. Februar darf
Verbraucbszucker , ausgenommen an Bienen , nicht verfüttert
und nicht zur Herstellung von Branntwein verwendet wer-
den . Unter das Verbot fällt * auch die Verarbeitung zuPuttermitteln . &

Der Getreidemarkt  ist in der letzten Woche recht
lahig gewesen , da nur wenig Material lierauskam . Von
Saatgetreide  ist angeootc-n Saathafer Schianstedt und

z" 545  M > Ligovvo 550 M. und Sieges zu 560 bis
565 M. Hamburg , Saatgerste Hann .-hen 3. Abs. 530 M., Heils
Franken 2. Abs., anerkannt von der Pommerschen Land-
-Wirtsehaftskammer, 550 M„ dieselbe 3. Abs. 550 M. Parität
ab pomm . Station , aaatbuchweüen 56 M. per Zentner fracht-
W»V.- l^ n\i f T^ ea IP M- Dre* le“, besonders gute
Mare 850 M. frachtfrei Hamourg -Hannover . Von Futtcr-
lSSfVwSiSf 0 ^ ^ nfutt .;rm.ehi 560 M. mit Sack Ham-

420„ M- wagfr . Magdeburg , Maron-
fettermeht 665 M. mit ISick  Hamburg Kai, Mastschrot 560 M.
W d Harnbnr S>. Klele 340 M- wagfr . Harburg , 340 sit
wap . Bremen mit Sack, Haferkieie 430 M. Dtoseldorf-
»Ä ab. bad. Station 375 M„ Gersteaschalen"b M. mit s -ick Hamburg , Palmkemmehl 850 M. Schleswig
ölkuchenmehl gar . 28 Pruz. 490 M. mit Sack Westfalen

ieuis  235 14. mtt Sack Hamburg , Kakaoschalen

1 mit 3 Proz . Häcksel Februar -Abnahme 320 M. Hamburg
Reisfuttermehl 18 Proz . 630 M., Cichorienbrocken 485 M
mi* Sack Osnabrück , gutes Strohmehl 220 M. 111/t SaeJ
Haderslehen , helles Streumehl 200 M. mit Sack Holstein
Torfmelasse 70:30 260 M. Hildeshein.

Berliner Börse.
$ Berlin , 8. Febr . (Eig. Drahtbericht ) In der Hoff

l-ung auf eine befriedigende Klärung der amerikanische!
frage , wozu auch die feste Haltung New Yorks Veran
•o,Svê bKU%i hat  r 3 bT; its soho‘1 Syrern zu beobaciitend,
.u versieh .liebere, Grunlstimmung eine weitere Besse -uni

Am  4, ktiennla'lrt  trat dies deutliche,
zutage Als höher zu erwalmen sind Erdölaktien, Hirsch
kupfer, sowie enizelue Montan- und Kriegskonjunkturwerte
Vorübergehend war das Geschäft etwas lebhafter. Arr
Rentenmarkte sind die Umsätze in Österreich!sch-unga
nschen Renten bei weiter gebesserten Kursen lebhafter
Heimische A-ileihs .i still, aber behauptet.

. Banken und Geldmarkt.
Ddih -che Hypothekenbank (Aktiengesellschaft ) , Berlin
a“! n g6 ^» d® Oeschältsbei -iclit <Ies Instituts bemerkt

f Ja ^• 1910 vö’lig " °ter dem Zeichen des
eltkrieges stand - Die ausgehehenen Regishu-liypothekeii

haben sich von 290 513 622 M. auf 288S02 <84 M ennäßütt
oerPfandbrie ;umlauf ist von 276 278 100 M. au f 276241 30C
Mark zuruckgegangen . Der Gesamtbetrag de « Kommunal-
dariehsn belauft sich auf 34 568 141 M. (i. V. 31157 053 M

31122  dOOM- (wie i. V.) Konnnuualschuldverschrei-
bungen gegenuberstehen . Bei der Verlängerung IMig wer-

Apotheken hat sie sicn dem vom Schutz verband
liJ h,3n  Grundbesitz angeregten Abkommen ange-
schiosien wonach der Rückzaolungstennin auf Wunsch der
2v UK U ulge^tum^r bis Cil-h Kriegsschluß hinausge-
schoben wird . Die Bann berechnet lür die Übergangszeit

4 -l Pf0Z'’ a“ch w,i,li ger, ohne daß irgendeine
iS de  n - Vl7:Sutiuig von dem DarlehensschuWner zu zalilen
i. t. Der Beriiht bespricht dann eingehend die Frage der
lilgungshypothek . Die Barne sei in jeder Weise bemüht,

ên  0Fundstn ikseigentuiner>1 den Übergang von der Zett-
zur Tilgungshypothek zu erleichtern. Der Gesamtbetrag -in
3 ilgungshypotheken abzüglich der Tilgungen beHcl siclfbH
Jahresschluß a’if 35 990 271 M. G. V. 35 228 360 Ml Den
Zinseneingang bezeichnet der Bericht unter Berücksichti¬
gung der Zeitumstände als befriedigend. Der Rückstand
hebmg am 3t . Dezember v J. 313 506 M. oder noch nkht
“ .des  Jahressolls . Hypotheken- uni Kommunal-
darlehnszmsea erbrachten einschließlich der Vcrwaltuntrs-
kostenbeitrage 14.22 Milt. M. (i. V. 14.11 MUL Ml sonstle
bGefen „ ? Uf M ^ 37S tagege ., erforderten Pfand!

Min ^ wmunal .schuldvdrsi-hi-.;ii.ungsii 12.31 Mül. M.
(1- 30 Mül. M) Unkosten und Steuern 584 190 M. >611985
Mark) Der sich humch KeiQ ^ cwim  hp
!« .' « “ « • «T »t  v ), L  ÜS Lgekündigt , die Verteilung einer Dividende  von 7 Pioz
l ??e ‘ 1D Vorschlag gebracht wird . Eine Rückstellung

£ " ®f g,£'winnstDeu-er kommt  bei der Gesellschatt
nuht in Frage, da der Reingewinn der Jahre 1914 find 1915
bmter dem Durchschnitt der nach dem Gesetz vorgesehenendrei Jahre zurackiileibt
q ' v- Weitere Schließung der italienischen Börse. Rom,

- . L11 Dekret verfügt die weitere LchlioLung der
^ ^̂ Rsn Börsen sowie den Aufschub der Liquidalions
\ erpfüchtungen bis zum 30. Aprü . 4

W. T.-B. österreiclii scher Umrechnung ,kms nach
Deutschland . Wien,  7 . Febr . Der Umrechnungskurs für
Zah 'ungen nach dem Deutschen Reiche ist bis auf weiteres
mit 1<X) M. gleich 143 Kr. festgesetzt worden.

* Deutsche Nationglbaak , Kommanditgesellschaft , A.-G
in Bremen . Die Bank erzielte im Geschäftsjahr 1915 zu¬
züglich 118 430 M. (i. V. 89 650 M ) Vortrag einen Reinge¬
winn von 3 039 809 M (2 922 899 M ), aus dem 6 Proz.
5 P/07 .) Dividende verteilt werden sollen.

* Barmer Bankverein Hi asb erg, Fischer -i. Co., Bannen.
Bei der Bank wird das Ergebnis das Geschäftsjahres 1915
verausichtlieh dem des Vorjahres entsprechen . Es ist daher
wahrscheinlich auch damit zu rechnen , -laß für das ver¬
flossene Jahr wieder eine Dividende von 5 Proz . in Vor¬
schlag gebracht werden wird , auf welchen Satz die Divi¬
dende im vorigen Jahre vor. 6V2 Proz. ermäßigt worden war.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Zur Beschlagnahme von Strickgarnen Berlin,

8. Febr (Amtlich .) Bei einer Besprechung des Nachtrages
zu der Bekanntmachung , die Bestandserlicbung von Spinn¬
stoffen urd daraus hergestellten Web-, Wirk- and Strick -
waren , wurden mehrfach unzutreffende Aufklärungen ge¬
geben Ausgenomme  1 von der Meldcpflicnt sind nicht
Strickgarne in handelsfertiger Aufmachung , sondern Stick¬
garne in handelsfertiger Aufmachung tür den Klein¬
verkauf zu Tapisseriezweck an.  Dagegen ge¬
hören Strickgarne — ohne daß Mindestmengen festgesetzt
wären — nach § 3 b zu den raeblepflicntigen Gegenständen,
soweit sie sich nicht in Haushaltungen zwecks eigener Ver¬
arbeitung befinden.

* Die Rheinschiffahrf im Bingerlocti. Das am 27. Januar
im Bingerloch gesunkene Schiff „Gottvertrauen “, welches
mit 1(540 Tonnen Kalksteinen beladen war, wird gegen¬
wärtig mittels einesGreiföagg 3rs entladen . Es sollen be-
leits etwa 600 Tonnen entfjrnt sein . Zugleich wird mit
dem Auspumpen und Dickten der nicht ganz unter Wasser
befindlichen Laderäume begonnen . Es wann erwartet wer¬
den, daß bei weiterem Fortgang der Arbeiten binnen
acl . t Tagen  das Bingerloch für die 8 -hiffahrt wieder frei
sein wird Dies ist auch im höchsten Maße erwünscht , da
die Bergfahrt durch das zweite Fahrwasser infolge der
starken Strömung mehr als die doppelte Schlepoicraft er¬
fordert . Auch maß wegen dar gelingen Wassertiefe im
zweiten Fahrwasser die Ladetiefe einge¬
schränkt  werden , was bei dem stetig fallenden Wasser
zu einer weiteren Verminderung der Leistungsfähigkeit d=*r
Schiffahrt führt . Bei dem gegenwärtig st -nr 1e b-

Schiffsverkehr  ist daner die baldmöglichste
Wiederbenutzung des Fahrwassers durch das Bingerloch
dringend geboten . %

Die rNorgen-Ausgave umfaßt 8 Seiten
bho  di « Verlagsbeilaar „Der Roman."

Ha-Ptlckrkfttnlrr: 2 . Hegerbovst.
8nM*i» n « ft6 fft den politisch«, Teil : Dr . nhil . S er h t für h-r. ihM.

Saut Mid Verlug der SS. Echellenbergichn , HosiBüchdrEet tu !

Spr -chstu- b« der Schritilttniiiz : U bi» 1 lltzr,
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Men-AugeboteJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin für Militärarbeit
gesucht Laugg asse 7, 2.

" ' l
« --«--pEKAK

Ängeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesuchtS teingassO 8,̂ 1 l.

Angehende Büglerin
gesucht Do tzhermer Straß e 122, P . l.

Vügellehrmädchen
gesucht Do tzh eimer Str aße 122, P . I.

Gesucht zum i . März
jüngere, sehr saubere Köchin mit
guten Zeugn., welche die gutbürgerl.
Küche versteht, für großen, aber sehr
S elten Betrieb.Angenehme Stell.,mmädchcn vorh. Lohn 35 Mk.
monatl. Off. mit Zeugn.-Abschriften
unter  G . 594 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige, gut empf. Köchin
zum 1. 3. 16 in ruh. Haushalt ge¬

ht Uhlcmdftraße 4.
Ordentliches Alleinmädchen

sucht Albert Ba um, Grabeustraße 12.
Saub . tücht. Älleinmädchen gesucht

Waterloostraße 6, 1, am Zierenri ng.
Älleinmädchen,

ordentliches, gesucht Riehlstraße 8.
Näheres imLaden.

Solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. n Hausarbeit
übern., soi. gesucht_ Häfnerga ffe 13.

Sauberes Mädchen gesucht.
Billa Germania , Sonnenb . Str . 52.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. Febr.
gesucht Taunus straße 34, Konditorei.

Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht.
B lumenk eld, Taunusstraße 4, 2.

Ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Markt-
straße^W, 1, oder Laden.

Tücht. chrl. saub. Älleinmädchen
bei gutem Lahn zum 1. 3. gesucht.
Meldungen erb. 10—12 u. 3—4 Uhr,
Walkmühlstra ße 89._
Brav , selbständ. u. fleiß. Alleinmädch.
auf sofort oder 15. Februar gesucht
Platter Str aße 166.

Hausmädchen,
junges tüchtiges, zum 16. Februar
gesucht. Sch effel, Webcrgasse 1S.___

Fleißiges kräftiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen ges. Sonnen-
berger Straße 41, nachm, vorstellen.

Gin tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus findet z. 15. Fobr.
Stellung.  Arndtstraße 8, 2 links.

Junges Mädchen
zum 15. Februar gesucht. Wilh.
Enders , Gäben straße 7._

Zimmermädchen gesucht.
Villa Ger mania , Sonne nb. Str . 52.

Besseres Mädchen,
das in der Säuglingspflege er¬
fahren ist und etwas schneidern
kann, gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 71, 3.

Waschfrau
gesucht Steiugasse 18. 1 l.

Monatsfrau oder Mädchen,
für morgens 2 Stunden gesucht.
Vorstell, v. 10—1,  Dotzh . Str . 10. 2.

Monatsfrau
täglich mehrere Stunden gesucht
Adelhe idstraße 88, 3.__

Eine Frau oder Mädchen _
Freitags u. Samstags früh 2 Std.
gesucht Gneisenaustraße 21, 2 rechts.

Sauberes Putzmädchcn
für 2 Stunden nachmittags gesucht.
Off,  u . N. 591 an den Tagbl .-Berlag.

Junges ordentl. Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

J Laufmädchen
sofort gesucht. Molz u. Forbach, G.
nt. b. H-, Webergaffc 14.

I Men-AngebnleI
Männliche Personen«

_ Gewerbliches Personal. _
Tüchtiger Schreinergehilfe gesucht.

Heinrich Tremus , Ne roitraß e 32.
Tapezierer -Lehrling

gegen Vergütung aus Ostern
Louis Best, Eltv rller St raße 1

gesucht.

Spenglerlehrling sucht
Anton Dreßen , SteinaasseTe 11.

gesucht
Junger Bursche

Adlerstraße 20, 1 r.
Hausbursche

lRadfahrer ) äeg. guten Lohn gesucht.
Bossong, Kirchgasse 58.

Zuverlässiger Hausbursche gesucht.
Oss. u. M.  591 an den Tagbl .-Verl.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedan straße 5.

Fuhrknecht
gesucht Wellr itzstraße 30, 1._

Bierfuhrmann
gesucht Lothringer Straße 30.

fr ""ClM -8esn>ke Z
Weibliche Personen«

Kaufmännisches Personal,

Fräulein sucht Stellung
als Volontärin in einem besseren
Korsett- oder Wäschegeschäft. Offs. u.
B. 597 an den Ta gibl.-Verlag ._

Tüchtige Verkäuferin
sucht Stell , in Lebensmittelbranche.
Gute Zeugnisse vorhanden. Off. u.
N. 596 an den Tagbl .-Be rlag.
I . Frau , Verkäuferin , m. sch. Schrift
s. Anf.-St . Kl. Schwalb. Str . 6, 2.

Gewerbliches Personal.

Junge Kriegersfrau
mit guter Handschrift sucht häuslicheArbeit , am‘  liebsten Adr. schreiben.
Off . Kellerstraße 15, Hth. Part , r.

Tüchtige Köchin
sucht Stellung als Älleinmädchen in
gutem Haufe ; letzte Stelle 6 Jahre
gewesen. Offerten unter O. 595 an
den Tagbl .-Berlag.

Eins . ält . Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin , ev. Stütze . Zu er-
sragen im Tag bl.-Berla g._ }£ _
I . Frau f. Stelle als Kassiererin

od. sonst. Vertrauensposten , ev. auch
für halbe Tage . Kleine Kaution kann
gestellt werd. Ors. Z. 596 Ta ghl.-Bl.

Besseres 19jähriges Mädchen
von auswärts , das sehr gut nahen
u. Hügeln kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, sucht passende
Stelle als Hausmädchen bts 15. Febr.
oder 1. März . Angebote u. B. 59b
an den Tagbl .-Berlag ._

Junges Mädchen,
welches 2 Jahre die HaushaltungS-
schule bes. hat , sucht Stell , als Haus-
od. Zimmermödch. Näh. Straßherm,
Sonnenb erg,_ Kaiser -Friedrichstr.  1.

Be-
Näh.Ln

Mouatssteüe
21, B. D. l.

Junge Kriegerssrau
sucht täglich einige stunden
schäftigung gegen Mrttagsttsch.
im Taabl .-Berlag.

Ordentl . Frau sucht
v. y3s—14 10. Westendstr._

Saub . Frau sucht morg. Beschäst.
Römerberg 7, Frontsp . links.

fr Aelen-GeW
Männliche Personen.
Gewerbli ches Personal.

Erstklassiger Schuhmacher
sucht Arbeit außer dem Haufe. Zu,

erfragen im Tagbl .-Berlag ._ Le

I Stellen-AngeboteH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Verkäuferin
per 1. März gesucht. Nur brcmche-
kuuü. Damen wollen sich melden.

Wäschchaus Werner.
'_ Webecgasse 30._

Große Fabrik in Biebrich sucht
zum sofortigen Eintritt tücht. flotte

Stenotypistin.
Damen aus der Maschinen- oder
Baubranche erhalten den Vorzug.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltscmsprüche unter
Ä. 72 cm den Tagbll-Verlag erb. 167

Dam Mt prM.ErlntzrungkN
iin Karmhemesen.

welche imüande ist, einer umfang¬
reichen Kartothek vorzustehen, zum
sofortigen Eintritt gesucht. Offert,
mit Zeugnisabschriften an 165

Makheu» Müller.
Sektkellerei. Eltville am Rhein.

Persekte SteRotiMin
rum sofortigen Eintritt gesucht. Nur
durchaus gewandte u. in Aufnahme
des Diktats , sowie Maschinen¬
schreiben praktisch erfahrene Damen
mit besserer Schulbildung u. guten
Zeugnissen belieben Offerten einzu-
senden cm 184

Malheus Müller,
Sektkellerei, Eltville am Rhein.

Gewerbliches Personal.

KklWnd. Rockardelterln
und Damenschneider sucht

W. Petera , Kirchgasse 9.

Gesucht sehr tüchtige

Schneivcri«
für im Hause. Näheres
_ Wiel an dstraße 18, 3 links.

Gesucht für sofort
angehense

Putzmlichcrin.
Vorstellung vormittags 10—12 Uhr
mit Zeun niff. Wielandstraß e 18, 3 l.

Für Ende Februar
von ält . kinderlosen Ehepaar gesucht

Stütze,
welche gut kocht und Hausarbeit
übernimmt , und

besseres HlmSinWeii.
Zu melden Humboldtstraßc 12, von
4- 6 Uhr._

Gesucht älteres , sauberes
Kinderfrimlem,

w. bei kleinem Kinde war , Körper¬
pflege, Wäsche, etwas Nähen »erst.
Näh. Kaiser -Friedrich-Ring 45, 1,
Hartu ng, vorm, bis 1, nachm. 4 Uhr.

Jüngere Köchin,
die feinbürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt ',
gesucht. Borzuitell . v. 11—1 u. 5—-7.
_ Gäf gen,  Webergasse 4._

Arbeiterinnen
für Küchenarbeit sofort gesucht. Nur
solche wollen sich melden, die gesund
sind und einen unbescholtenen
Lebenslauf Nachweisen. Vorstellung
zwischen 5 u. 6 Uhr auf der Schreib¬
stube der Küchenverwaltung F 281

1. E. F .-R. 80, Gersdorffstraße.
L rdentl . saubere Waschfrau ges.

Frau Matthes , Schützenstraßc 14.

Kanfmadche«
gesucht.

Seidenbaus Süß , Langgasse 25.

Stellen-Angebote
Männnche Perionen.

Kaufmännisches Personal.

Ein Lehrling
für 1. April gesucht. P . EnderS.
Kolonialwaren und Delikatessen.

_Ge werbliches Personal.
Tüchtiger, zuverlässiger

Fabrik-ßkMkdslnlkl
gesucht. Bewerber , die gleiche oder
ähnliche Stellung schon bekleidet
haben, bevorzugt. Off. mit Gehalts¬
angaben u. Zeugnisabschriften unt.
I . 108 an die Tagbl .-Zwetgstelle.

Cöäjtißtt ttMiklKtt
gesucht.

Heinrich Wels,
Marktstraßc 34.

I
sn

Met o . MMek
gesucht

Maschine«?abrk Wiesbaden. 1

Maschinenarbeiter,
Schlosser. Maurer und Taglöhner

grsucht. 163
Sibiffswerst Rutbos, Mai nz-Kastrl.

Heizer, ^
acprüst u. mit g. Zgn.. sofort gesucht
Dampfschre iaerei Gebr . Neuge baue r.

Fleißiger Diener
mit guten Empfehlungen , militär¬
frei. für hiesige PrivathauShaltung
gesucht. Näh. Tagbl .-Berlag . kw

Zuverlässige Lente
für unseren Nachtbetrieb als Wächt.

gesucht.
Sckwalba cher S traße 2, Part , re chts.

Fleiß. saub.Hausbursche
Mit guten Zeugn . für dauernde St.
gesucht. Meld. zw. 7 u. 8 abends.

Fh . Hch . Marx,
_Mauriti usstra ße 1._ _

Laufjunge gesucht.
C. Brömser , Mauritiusstraße 11,
Blumengeschäft.

6leBen»gefndie
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

5'jitie stelle in SoaDltorel
mit Stoffee zur Ausbildung.

Anna Klopf, Rheinstratze 98, P.

Gewerbliches Personal.

Ing., inteil., enttj. | tl.,
im Hotel bestens eingearbeitet , sucht
per bald Stellung als Hotel-Tele¬
phonistin oder sonstig, paff. Posten.
Off, u. G.  597 an d. Tagbl. -Berlag.

AK 1. Saaltochter
oder an Stelle des

Zimmerkelluers
in nur feinem Hotel wünscht bess.
gesetztes Fräulein Anstellung. Kann
tich zu jeder Zeit vorstell. Da Such,
in der feinen Küche, sowie, im ganz.
Hotelwesen gut bewandert ist, würde
dieselbe auch als Stütze der Haus¬
frau wirken. Offerten unter A. 71
an den Taabl .-Berlag._

Junge unabh. Frau sucht St . als
Haushälterin oder Köchin (bürgerl.
Restauration !. Mainz , Fiichtor-
plad 16, Seitenbau Parterre.

MM
mit guten Empfebl., auch in österr.
Küche bew., sucht Stelle zu vornehm.
Herrn . Hilfe für grobe Arbeiten
verl. Briefe nach Moritzstraße 32,
Part .. Fräul . S tüb er bei S chäfer.

Servierfräuleiu-
besseres, gesetzten Alters , sucht Post,
in nur feinem Weinrestaurant oder
Kaffee-Konditorei . Offerten unter
A. 70 an den Tagbl .-Berlag.

GebBeles grättleltt,
22 I ., aus fein . Farn ., in all. Hand¬
arbeit ., Nähen. Bügeln usw. bew.,
sucht Stelle nur in feiner Famrlie,
zu 1 Kinde, das schon laufen kann.
Ohne gegens. Vergütung . Offerten
u. O. 594 an den Ta gbl.-Berlag.

MiliielelBitoe
sucht Stelle zu ält ., a. leid. Herrn.
Selbige ist gründl . erf . in Haush . u.
Krankenpflege. Längs. Zeugn . vorh.
Off, u. K. 584 postlan. Wiesbaden.

I . Märchen, 22 I .,
sucht Stelle , wo ihm Gelegenheit ge¬
boten ist, Kochen zu lernen . Offert,
u. H. 596 an den Tagbl .-Berlag.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

Maschinist
(gel. Schlosser! sucht Stelle . Offerten
u. B. 594 an den Tagbl .-Verla g.

Schlosser- und
Mechaniker-Lehrstelle
rür einen 14jähr. Jungen z. 1. April
gesucht. Gefk. Offert, an W. Weber,
Dotzheimer Straße 105.

fr %trmitlungenA
2 Zimmer ._

Bleichstraße 25 2-Z.-Wohn. sof. prw.
3 Zimmer.

Geisbergstr. 11, Mtb., 3- ev. 5-Z.-W.
_Näh , das, u.  Taunus str. 7.  358
Hcrderstraße 11 schöne, am Luxem-

burgplatz gelegene 3-Zim.-W. zum
1. April.  Näh . bei Jerono , Stb . 1.

_ 4 Zimmer.
Saalgaffe 38, am Kochbr., sonn. 4-Z.-

Wohn, zu verm. Näh. 1 St . rechts.

5 Zi mmer._
Marktstr aße 25, 2, 5-Zim.-Wohnung.

Läden und Gesibäktsräume.
Marktstr . 25 Werkst., hell u. groß, mit

oder ohne 3-Zimmer -Wohn. sofort
oder später billig zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rr
Adelheidstr. 54. St b. 3 r.. m. Z. bill.
Bismarckring 21, Part , r., gut möbl.
_Wob n- u. S chlafzimm er zu verm.
Dovheimer Str . 39, P ., g ut mbl. Z.
He llmundstr. 29 möbl. M ans., 2.50.
Hellmundstr. 40, 1, mbl. Z ., W. 3.50.
Kar lstraße 2 eins, mbl. Zim. Laden.
Luxembnrgstr . 6, Laden, möbliertes

Frvntspitz-Zimmer zu vermieten.
Michelsberg 13, 2 l., frdl. möbl. Zim.

mit guter Pension auf 1. Mä rz.
Scharn horst str. 9, 1, schön möbl. Zim.
Schulberg 8, 2 r., eins, möbl. Zim. b.
Schwalb. Str . 8, 2 l., n. Rheinstr .,

1 od. 2 eleg. m. Z., 1 sep., elektr. L.
Steingasse 21 eins, mbl. Z., W. 3 Mk.
Tannusstraße 57, 1, m. Wohn- und

Sch laf ,., 2 Betten , el. L., Au szug.
Wellritzstr. 50. 1 r„ sck. Z„ ev. Klav.
Bebagl. möbl. Zimmer 40 u. 30 Mk.

monatl . El. L. Friedrichstr. 9, 1.

Durch Einberufung frei geworden
2 aut möbl. Zim., auf sofort zu v.
Frau Engel. Hellmundstraße 8. 1. 1

Schön möbl. Zimmer , hell u. sonnig
gelegen, an besseren Herr « zu
vermieten, auch an Kriegsruvalid .,
bei gewissenhafter Pflege und Be¬
dienung. Offerten unter P . 596
an den Tagbl.-Berlag.

fr" MlelijesniheI
Herrschaftliche Billa
im Ost- oder Südostviertel Wiesbad ..
vou 10—15 Zim., mit allem Zubeh.
li. Komfort, elektr. Beleuchtung und
Zentralheizung zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
0\ 592 an den Tagbl .-Berlag.

kkinrolmlvforlucht im Vorderhaus«ntljt,USlltltl I -Zim.-Wohnung obi
leeres separates Zimmer. Offert , u.
M. 596 an den Tagbl.-Berlag erbet.

1 Zimmer u. Küche
im Abschl. sucht Privatiere . Preis
300 NA., bess. H. Offerten unter
R. 595 an den Tagbl.-Berl ag.

MsskeiagWei SsUer
sucht für dauernd gut möbl. Zimmer
mit Frühstück, möglichst als Allein-
mieter . Angebote unter W. 596 an
den Tagbl .-Berlag.

2 möbl. Zimmer
mit Mittagstisch von Dame mit 6j.
Tückiterch. gesucht Adr. m. PreiSang.
u. F. 596 an den Tagbl.-Berlag.

fr Fkemdenhelm1
Dame (Schwester acta.), b. Todes-

kall einsam, nimmt in schön geleg.
Billa an der Bergstraße 1 oder zwei
eryötMkSttkl. j. Mödüiek

oder sonst. Rekonvalesz. aus. Zeu-
tralheiz ., sonnige Veranda , Garten.
Beste Empfehl. gegeben u. verlangt.
Briefe u. P . 595 an den Tagbl.-Verl.

tiStOtliranda
Mozartstr . 4 . — Tel «&773 .
In sehr guter Kurlage . Behagl . ein-
gericht. Billa . (Zentralheiz ., elektr.
Licht, Bad.! Haltest, d Elektr . Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Volle
Pension im Winter von 5 Mark an,
Jnhab . : Fräulein Clara Reimann,

Mietverträge
vorrätig im

, Lasggasse 21.

sfe Zweigstelle der wie§badener Tagblattr
Btsmatdfring» Fernsprecher ^020

nimmt Nn êigLN - AufträgL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NnchlnHsäHeN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ",kanggasse2f , entgegen.
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ll 8M»!i 'Z
Brrvat . Berkitufe.

Ein deutscher Schäferhund , M.,
»u verk. Göbenstraße 14, Hochpart.

Boxer, IVz  Jahr,
sehr wachsam, zu verkaufen gesucht.
Natzereŝ Grabenstrahe 26, 2.
Kleines Schoßhündchen, Männchen,

»redliches Tierchen, zu verk. Rüdes-
Heimer Straße 36,  Gartenh . 3 St . I.

Dunkelgraues Modell-Kostüm»
Größe 42, für 76 M . zu vl. Damen-
schneider Mt , Am Römertor 7.

Ein duukelbl. u. graues Kostüm,
sehr gut erhalt .. 46 u. 48, ein weißes
Crepkleid, versch. Blusen billig zu
verk. Stiftstra ße 33. Bart . _

Damenmantel (von Hertz),
Gr . 44—46 , aai verk. Friedenstr . 15.
Gut erh. Straßen - u. Theatermantel
für 5 Mk. zu verkaufen Hellmunü-
straße 40, 2 St . l _
"Fast neues weiß. Kvmmunionkleid,
3 Blusen, 1 Kleid für junge Mädchen
zu verk. Seevobeirs traße 13, 3 links ..
Eh cm. Einjähriger 8ver »erk. bill.
aut erh. eia. Waffenrock. Hose, Mütze,
Stiefel . Hasenstr aße 2, Part , links.

Piainno , nußb.-poliert,
sehr gut erhalten , preiswert zu verk.
Erbacher St raße,6 , 2 rechts._

Gut erh. F . Tuba billig zu verk.
Zrmmermannstraße 3, Part.

Neuer Revolver mit Munition
billig zu verk. Bleichstraße 28, 3ch_

Einige nt . alte Zinnschüssekn
bill. zu verk. Göbenstraße 21, 1 r.
Eleg. Mahag.-Salon billig zu verk.
Schwalbacher Straße 6, 3.

Ottomane zu verk.
Hellrmindstraße 36, 3 r._

Ein runder Tisch
xu verk. Göbenstraße 14, Hochvart. _
Umzugs:,. Bettst. nt. Matr ., Tische,

Schranks 6 Stühle , 1 Kam., 1 Spiegel.
Langg affe 6, 2, Eing . Gem eind ebadg.

Ein Kinderbett zu verk.
Rieh lstr aße 27, Hin terh. 2. S tock. ,

Gebr. Kaflenschränkc, jed. Größe,
bill. zu verk. Frankenstra ße 15,  Part.
Dunlelblener Sitz, u. Liegewagen,

fast neu. zu verk. Nähere? Graben¬
straße 26, 2._ _

^ahrxad billig zu verk.
Aavsträße 21, 2. Stock._

Neue Zinkbadewanne
zu verk. Ge richtsstvaß« 7._

Ein beinahe neuer Waschkessel
iKatarakt ), ein Flasckenschrank (115
X 60s, emc große Zinkbadvwannc,
ein eleganter Nußbaum - Damen-
Schreibtisch zu verkaufen Oranien-
straße 60, 3.

Händler »Verkäufe.

Kompl. Schlafzimmer (hell),
kompl. Küchen-Einr . u. sonst. Möbel
billig zu verk. Frankenstraß e 9.  _

A.
Möbel jeder Art.

Rambour , Hermnnnstraße 6, 1.
Bertiko, Diwan , Ottomane , Schlafz.

Näh. Minor , Fri edrichstraße 57.
Gut näh. Nähmaschine für 25 Mk.

zu verk. K. Menche, M eickstraße 13.
Sviritus -Gliihlicht, el. Taschenlampe,
Batterien , ausvrob ., st. fr . 28., echte
Osr .-Birnen . Krause , Wellritzstr. 10.

Brillantring,
großer Stein , suche aus Privathand
zu kaufen. Offerten unter L. 594
an den Tagbl .-Ver laa.
Briefmarken u.
kauft Seibel , Aahn straße 34, 1.
Kaufe Schriften üb. Tampfmasch.-

Wescn, weiße und bunte Wüsche
lKragenw. 48, 49), Anzug, Geweihe.
I . Hofmann , Gn eisenaustraß e 15.
Piarrinos,
rl. tauscht

Sammlungen

Flügel, alte Violinen k.
S . Wolfs. Wilhelmstr. 16.

Klavier zu kaufen gesucht.
Off, u. T. 593 an den T agbl.-Verlag.

01 nt erhaltener Teppich,"
3-t^  Mtr ., billig zu kaufen gef, Off.
mrt P reis u. S . 595 Tagb l.-Verlag.

Möbel u. Altertümer W
kauft Heidenreich. Frankenstra ße 9.
Fch kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett , u. färutl.
ausrang.  Sachen . Walramstr . 17, 1.

Zwei gebr. Sofas
kaufen gesucht. Offerten mit

Kreis u. T. o!<6 an den Tagbl .-Vcrl.
Eleg. Kinder-Klapp-Sitz- u. Liegew.,
bestens erhalten , zu kaufen gesucht.
Off, u. F. 597 an den Tagbl .-Verl.

Saub . wetze? Kinderbett
zu kaufen gesucht. Off. m. Prcisaug.
unter K. 596 an den Tagbl .-Verla g.
Kl. feuerfester Tresor zu kauf. ges.

Näheres im Tagbl.-Verlag . I-t
Gut erh. Nähmasch., ev. versenkbar,
ges. Off, u. E. 596 an den Tagbl .-Vl.
Gut erhalt . Klappwagen mit Verdeck
zu kauf, gesucht. Off. mit Preisang.
unter D. 108 an den Tagbl .-Verlag.

.. , le zu k
Westendstraße 16, Laden.

ZttMimgell
Obstgarten mit Gartenhäuschen,

cingezäunt , 81 Ruten groß, gelegen
an der Jdstciner Straße , zum
1. April zu vevpachten. Näheres bei
L. Sattler,  Mülle rstraße 7.

Acckcr, Lcberberg, zu verpachten.
Alexandrastraße 15, Part.

i ISS 1
Ein sonniger Garten,

nicht allzugroß, in nicht zu hoher
Höhenlage, zu pachten gesucht. Off.
unter S . 596 an den Tagbl .-Berlag.

llliimilh!
D. A. Lehrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th, Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech-
stunden : Freitags . 12—1 Uhr. *

Staatlich geprüfte Lehrerin.
in England u. Frankreich gew., ert.
g. Unterr . u. Nachhilfe in all. Fach.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Kw

Französischer Unterricht
von perfekt Sprechend, täglich 1 bis
2 Stunden für ein Kind gesucht
Gartenstra ße 84.

Klavier -Unterr . ert . zu maß. Pr.
st. gepr. Lehrerin . Do tzh. Str . 55,

Zither -Unterricht lAnfünaerin)
gegen mäßigen Preis gesucht. Qi
unter U. 596 an den Tagbl .-Verla,

mm WehlllWN
Nähmaschinen repar . icdeS Fabrik«
unt . Gar . prompt u. bill. Äd. Rum»
Mechaniker, Wobevgaffe 48, Hch.

Feinste Damenkleider
in zwei Tagen , auch Jackenkleid«
fertigt sehr geübte Schneiderin tade
los im Hause. Offerten u. D. A
an den Tagbl .-Verlaa.

Konfirmanden - Kleider,
Röcke. Blusen werden billig
fertigt Seerobenstraße 1,  2.
Näherin e. sich im Ans. ». Kinderkl,
Knäb.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Ps.
Hellmundstr. 31, V. M . l.. Frl . Tw
Tage frei zum AuSbeff. von Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinn«
Albrechtstraße 7, 2. Karte genügt.

Suche Kundschaft
im Ausbeff. von Kleidern u. Wäsch«
Off. A. K. 10, Lehrstraße 11.
Gardinen -Spannerei u. -Wäscherei

H. Kwmbach, Fcmlbrunnenstr . 12, 2l

sucht Dame
straße 34.

In deutscher Sprache
Unterricht. Garten-

ff " " Sertüiijt H

M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal . Str . 19,1 r.

LrrfWrsZ
Wer würde jg. begabter Künstlerin.
welcher die Mittel z. Weiterstudiereij
fehlen, kleines Kapital leihen geg
spätere pünktliche Rückgabe? Ge'
Ois . u. T. 595 an den Tagbl .-Berla

Privat - Verkäufe.

Zwei PterZe
auch aufs Land geeignet, zu ver-
kaufe» Brauer ei Walkmühle.

Altertum.
Sammlnna alter Kupferstiche, alte
Blenden, sowie gemalte Fenster,
bunte Butzenscheiben verkäuflich. Be¬
sichtigungszeit 10—12 Uhr mittags.

Kleiststraße 6,_1 links.
fDMet MM's

u. Kakteen z. vk. Bierstadter Str . 18.

Händler - Verkäufe.

HurD.Sipper, MeM.U.
Telephon 4878, zahlt am besten wea.
groß. Ved. f. gctr. Herren -, Damen-
». Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zghn-
gebifle, Gold. Silber , Möbel. Tepp..
Pelze  und alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

groß. Geldschrank, sow. and. Möbel
«sw. zu verk. Delasveestr. 1, Laden.

1
Schweres Zugpferd

_ zu kaufen gesucht. 166W. Gail Wwe.. Biebrich am Rbein.
Pferd,

gesunder, zugfest, zu kaufen gesucht
Adlerstra ße 31. Telep hon 2691._
Markensammlung u. Briefmarken,
auch auf Couverts , gesucht. Angeb.
u. A. 73 an den Tagbl.-Berlag.

Frau ® >tiiiniiier
JVeusrassc 19, 2 St ., kein Laden,

PIT * Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damen - und Kindcrkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, (hold, Silb ., Bri llant .,
Pfa ndscheine und Zghngebifse. - HM

Maljag .- DMiMrelblisüs.
möglichst Barockstil, zu kaufen ges.
Off, u. D. 596 an den Ta gbl.-Be rl.

Gebrauchtes

einzelne Stücke oder Teppiche,
Läufer zu kaufen gesucht. Offerten
u. Z. 107 an den Ta abl.-Berlaa ._

Art kauft D. Sipper.
« « » k  Riehl str. 11. Teleph. 4878.

Cumpen,Salt.,Beniet.5Me
kauft H.  Arnold , Drudenstraße 7.

BerpchtMgen
m.ririaiii.' i<—'ijl/- wi

£oipenJjmet etl.'K?
kauft 8. 8Ipper, Or ani enstr. 23, Mtb. 2.

Zahle für gebr. Flaschen, Säcke,
Metalle , Schuhe hohe Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Wirtschaft mit Pscrdemetzgerci in
Frankfurt a. M.> gr. schöne Lokalit.,
m. Wohnung, an geeign. Reflektant,
per 1. April zu verm. Offert , unter
O. 596 an den Tagbl.-Be rlag.

UiilmiU
ZÎ «ienr-Akademh*

Wismar a. d. Ostsee
k Maschin -, Elekt .-Ing .,
Bauingenieurw . u. Archi
tekt . Spezial-Kurse für
Elsenbotonbau , Schiffs

masch .,Auom .- u. Luftsch .-Mot,

Verloren Medaillon
mit Bild auf dem Wege Taunns-
hotcl, Schloßpark Biebrich u. Kaffee.
G. B. abz. Taunushotcl Wiesbaden.

Gebiß <5 Zähne » Wellritzstr. perl.
Abzug. Vorkstraße 16, Bdh. 3 St.

V

Rehpinscher zugelaufen.
Abzuh. Bingertstr . 49, Sonnenberg.

!ksGi !!. k !!ii>sehlMMiiH

Miksge — MOkgk.
Anny Lebert, ürztl . gepr.,

Schützenhofstraße 1, 2. Stock.

Kaufm. Unterricht jeder Art,
sowie Stenogr ., Maschincnschrb. re.
Wiesbadener Privat -Handclsfchulc
Hermann u. Clara Bein. divl. Kausl.
«. dipl. HandelSl., Rheinstraße 115,
nahe der Ringkirchc._

f Berlsttli■(geumdenJ
Verloren am Sonntag von Mos¬

bach bis Rhein im Schloßpark eine
Perlenbrosti e

Abzngcben gegen Belohnung bei
Wenckenbach, Biebrich n. Rh.. Kaiser¬
straße 57, 2. 170

Webergasse 23. III.
Nagelpfle ge AnnieSüß.

Heilm assageii.

“Äpt ' Langgasse 39,2.

Massage.
Querstraße1, I. Et.

Ella Eichhol 2, ärztl. gepr.

* KlhAed. üfllmadage » ♦
Behandl . o. Frauen leid. Staat !, gepr.
Mrtz, Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

Jfulpfltse -

Möl-elha»«,
kein Abzahlunasaesch., liefert bei eii
Drittel bis 1 Fünftel Anz. u. mon
oder Ä,jähr. Raten Möbel, Betten
Polsterw., Tepp., Gardinen , Näh-,
Strick-, Wasch- u. Manam ., Oefen,
Herde, Waschkessel, Lampen, Lüster,
Wagen u. Haushaltungsmaschinen
Oft , u. W. 595 an d. Tagbl .-Verlag

Feingebildete Offiziers -Familie
wünscht zu eia. Tochter Ktnd aufl
guter Fam . Mädchen ), das Schul«
bes„ in Pension zu nehmen. Sorg-
fältiae Pflege , liebev. Erzieh. Bug.
u. L. 575 an den Taabl .-Bttlna,

Heirat.
Aelterer rüstiger Rechtsanwalt mit

festem lebenslänglichem Einkommer
wünscht sich wieder zu »erheiraten
Witwe mit Kindern nicht ausae
schloffen; geht auch mS Ausland . An¬
gebote zu richten an Neman m
Biebrich. Kaiserstraße 53. 1.

Feingebild . beff. gutsituiert,
junger Herr , mit sich. SrtK-
von hübscher Ersch.̂ wünscht
vorn, gebild. vermag. Dam«
zwecks Heirat kennen zu iern.
Bermittl . u. anonym zweckl.
Offerten mit Bild u. L. 586
an den Tagbl.-Verlag.

Venein fnauenbilclung-fnauen8tuliium
(Abteilung rVIezdacken.)

Donnerstag, «len 10. Februar 1916, abends 8 Uhr, in der Aula des
Lyzeum I, Eingang Mühlgasse :

Vortrag
des Herrn Stadtschulrat Dr. Müller:

„Zeitgemässe Forderungen an die Bildung der deutschen Frau“.
Eintritt Irei. — Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Der jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echtem

Emser "1
»Liebesgabe 4*d

Altbewährt gegen: S Pastillen1
Husten, Heiserkeit,

Verschleimung , Influenza
1 rüiHlSlKIg |

Man achte auf den Aufdruck „König !. Ems“
und weise Nachahmungen zurück.

F200

Mehrere ältere , verheiratete , gänzl. militärfreie

Wachsschmeizer
mir gutem Augenlicht, in dauernde , gut bezahlte Stellung sofort gesucht,
^ute , die an zuverlässiges Arbeiten gewöhnt sind, wollen sich in unserem
Werkmeisterbüro unter Vorlage ihrer Zeugnisabschriften vorstellen. E200

Werner & Mertz , Mainz,
Zngelheimer Aue — Fabrik .Eingang.

Krrsch vasser,
vorzüal. u. garant . rein, auch in
Quant , von 2 Liter , sowie F90

Tafelüpfel
lrefert Fritz Eqlin in Feldberg (Amt
Müllherm), Badischer SchwarMald.

Ia Salatwiirze
«Ersatz für Salatöl)

liefert cm Wiederverkäufer F98

üjelioaiann, lrankturto.il,
Moselstraße 35.

(Platzvertreter gesucht.)

\m
Spedition

J. & 6. ADRIAN SS
Bahnhofstrasse 6 König !. Hofspediteure Feraspr. 69 u.

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
27

Wer Krotgetrerde verfüttert, versündigt
sich am Uaterland und macht sich strafbar

»digt 1
kbar! I

M -K-MWI Mi
MlMtzkÄ.

Bachmayerstratze 11.

VMev-MAs -SkW
Walkmühlslraße 21a,
Telephon « V38,

empfehlen die Ardeilen ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürsterlwaren , als:
Besen, Schrubber, Abscifebürsten,
Wurzelbürnen, Anschmierer, Kieidec-
und Wichsbürsten rc. rc., ferner??ufr-
matten , Klovfer rc., Streck-
und Häkelarbeiten.

Mavrerftimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparaLnreu gleich und gut aus-
gtführt. F 206

Auf Wunsch werden die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Kakao ! Kakao ! Kakao!
Aus den noch vorhand enen Beständen offerieren wir

IMF* soweit Vorrat reicht - tzM
prima gar . reine « Kakao , mit erste Fabrikate,

in Postpaketen von 10 Pfd . Netto per Pfd . Mk. 2.9S portofrei
in Postpaketen von 6 Pfd . Netto per Pfd . Mk. 2.SS zuzLgl. Porto

gegen Nachnahme, größere Quanten auf Anftage . F97

Wheinisches Äakao - Kaus Duisöuvg 22.

Wringt euer«Bold rar tfielcbstenfe!

Danksagung.
Allen Denen , die meine liebe, unvergeßliche Tante,

Anna Ofterland , Mm - . ,

zur letzten Ruhestätte geleiteten, sowie für die schönen Kranz-
und Blumenspenden unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gmiiie Hesse.
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Milche flcjtip 1
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Zementbetonröhren u. Einlaßstücken
zu den städtischen Kanalbauten im
Rechnungsjahr 1916 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienst-
srunden
Haus,

saai waaassraKaciHiEaaB

Tages -veranstaltungen • Vergnügungen.
I Theater

tagsdienst-
beim Kanalbauamt Rat-

Zimmer 57, eingesehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsrereEinsendung von 1 M.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnacknahme) bezogen werden.

Verschloffeneund mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 15. Februar 1916,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 67 des Rathauses
einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit

KSsigttch» fil Kchrmlpt-t»

hriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgerüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlaasfrist : 4 Wochen.
__ Städtisches Kanalbauamt.

Standesamt Wiesbaden.
tR»!haus, Zimmer Nr , 30: geSffnet an Wockentag«
Mn 3 bis >/-> Uhr, Inr Eheichlietzmi-en um

Dienstags, DannerSkagSund SamStagi -!
Sterbrfälle.

Febr. 3. : Katharine Schäfer» geb.
Möller, 81 I . — Schlaffer Hermann
Weber, 37 I . — 4.: Büroaehilfe
Christoph Schlett, 18 I . — Friedrich
Müller, 2 M. — Lina Müller , 18 L
— Gastwirt Einanuel Zednik, 56 I.

' — Richard Wagner , 4 M.

^ Milche Mch« 1
^ Lonnenberg J|

Bekanntmachung.
Verordnung

betreffend den Ankauf von Bich.
Auf Grund des 8 12 Ziffer 1 und

des 8 16 Absatz 1 der Bundesrats.
Verordnung über die Errichtung von
Vr -isprüfungsstellen und die Wer.
sorgungsregelung vom 25. Sept . 1915
wich

für den Umfang des Landkreises
Wiesbaden

mit Zustimmung des Herrn Regio
rungövräsidenten folgendes ver
ordnet:

8 1. Wer Biehhandel betreibt , be.
darf zur Fortsetzung dieses Gewerbe-
betriebes der besonderen Erlaubnis
deS KreiSauSschuffeS.

Der gleichen Erlaubnis bedarf,
wer Viehbandel neu anfanaen will.

S 2. Der Antrag auf Erteilung
der Erlaubnis ist bei dem Ge-
meindevoritaud schriftlich zu stellen.
Der Gemeindevorstand hat ihn an
den Kreisausschuß mit gutachtlicher
Aeußerung einzureichen.

8 .3. Der Inhaber einer nach 8
ereilten Erlaubnis ist verpflichtet,
d-ese während der Ausübung des
Piehbandeks bei sich zu führen und
mif Erfordern der zuständigen Be¬
kochen oder Beamten vorzuzeigen.

er hierzu nicht imstande, so hat
er auf Geheiß der zuständigen Be¬
hörden oder Beamten den Biehhandel
bis zur Herbeischaffuiig der Erlaub¬
nis einzustellen.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen
vorstehende Anordnungen werden
nach 8 17 Ziffer 2 a.  a . O. mit Ge-
fangnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bi» zu 1590 Mk. bestraft.

8 5. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Verkündung im Kreis¬
blatt , lNaff. Anzeigers in Kraft.

Wiesbaden, 22. Januar 1916. *
NamenS des KreisausschukleS.

Der Vorsitzende: von Heimburg.
I .-Nr . H. 1048.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbera . den 3. Februar 1918.

Der Bürgermeister : Bnch elt.

Hchlmtllchk gültigen

Schuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Bestes Kenrlrdrr.

Herren -Sohlen . . . 4.00 Mk.
Camen-Sohlen . . . 3.1« „
Her, en-Ab ätze . . . 1.20 „
Tameu -Absätze. 9«Pf . bi» 1 „
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder»

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

MMlerel SmsW
Michelssterg 13.

Telefon 5903.

So Wasch
der kleinste u. billigst. Waschapparat

ans Zinkblech 7.50 Mk.
27 Helenenstr . 27

I
Ir
i
i
i

I
«
i
#
i
i

Mittwoch dln 9. Februar.
42. Vorstellung.

31, Vorstellung. Abonnement B

Hans Heilmg.
Romantische Oper in 3 Akten und
einem Vorspiel von Eduard Devrient.

Musik von Heinrich Marschner.
Personen des Vorspiels:

Die Königin der Erd¬
geister . Frl . Englerth

Ihr Sohn . Herr de Garmo
Erdgeister. Gnomen. Kobolde.

Zwerge.
Personen der Oper:

Die Königin der Erd¬
geister . FA. Englerth

HanS Helling . . . . Herr de Garmo
Anna, seine Braut . . . FA. Schmidt
Gertrud , ihre Mutter . . . Frl . Haas
Konrad, burggräslicher

Leibschütz. Herr Schubert
Stephan , ^ . Herr von Schenck
NlklaS j Bauern . _ , Herr Haas
Bauern . Bäuerinnen . Schützen. Kinder.

Spielleute.
Die Türen bleiben während der Erösf-
nungsmusik, welche sich an das Vor¬

spiel anschließt, geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10' /«Uhr.

Mittwoch dev 9. Februar.
Dutzend- und Fünfzigerkauen gültig.

Die selige Erzellen ;.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Personen.
Fürst Ernst Albrecht . . Erich Möller
Baron von Gillzingen,

Oberhofmarschall Werner Hollmann
Freiherr von Seefeldt,

Oberjägermeister . Heinrich Kamm
Freifrau von Seefeldt,

Oberhosmeistenn . Theodora Porst
Max von Pettersdorff , Rittmeister,

Adjutant d. Fürsten . H. Nesselträger
Helma von Windegg . Frida Saldern
Conrad Weber . . . . Rudolf Bartak
Kommerz enrat Schneider . R Hagertofbaurat Schrötter Miltner-Schönau

ischlermeister Kleinicke. Oscar Bugge
Kanzleirat Buxbaum . . Hans Flieser
Elle, seine Tochter . . Marg . Glaeser
Irma Haller . Lori Böhm
Stresemann , Leibjäger . Albert Ihle
Paschke, vereidigter

Taxator . Kurt Wendel
Postdirektar a. D., der Schwager

der seligen Exzellenz . O«car Bugge
Frau Postdirektor die Schwester der

seligen Exzellenz Fr . Lüder-Freiwald
Oberlehrer, der Vetter der seligen

Exzellenz . Gustav Schenck
Apotheker, der andere Vetter der

seligen Exzellenz . . Feodor Brühl
Lampe, der alte Diener der

seligen Exzellenz . . Aldum Unger
Peter , Diener bei Frau

von Windegg . . . . Georg May
Helene, Hausmädchen bei Frau

von Windegg . . . . Luise Delosea

ümu »« S.H .-ÄÄ;
Lakaien.

Wad)  dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/. Uhr.

kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 9 Februar.

Vormittags 11 Uhr Konzert in der
Kochbrunnen -Trinkhalle.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonneraento- Konzerte.

Städtisches Kororchester.
Leitung: Stadt. Kurkanellm Jraer
Programme in der gestrigen Abend-A.

L
katholische Pfarrkirche. Luisenstraße.

Den ganzen Tag offen.
Katholische Mariahilfkirche, Plattei

Straße. Den ganzen Tag offen.
Katholische Dreifaltigkeitskirche, Klop-

sloekstraße. Den ganzen Tag offen.
Althathoiische Kirche. Friedenskirche,

Schwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitischen Kultus-
geineinde, Michelsberg. Kastellan
wohnt nebenan. Wochen- Gottes¬
dienst morgens 6.45 und abends
6.30 Uhr.

Synagoge der altisraelitischen Knltns-
gemeinde, Friedrichstraße 33. An
Wochentagen Gottesdienst morgens
6% u, nachm. 714 Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedriehstraße 27. Be¬
sichtigung nur für Berechtigte.

Loge Hohenzoliern, Adolbcidstraße 81.
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südfriedhof (Friedens¬
straße) sind täglich bis zur ein-
tretendea Dunkelheit geöffnet.

4.

Hof

Paßbüro im Polizeigebäude, Friedrich¬straße 17.
Offizier- Kasino, Gerstorffstraße

bei den Kasernen.
Staatsarchiv, Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Landwirtschaftliches Institut zu

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrunr.cn. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Militärknrhaus Wilhelms- Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am Schloßpl.

Zivil-Kasino, Friedrichstraße 22.
Infanterie-Kasernen an der Schier¬

steiner Straße.
Artillerie-Kaserne an der Schiersteiner

Straße.
Maschinengewehr- Abteilung an der

Schiersteiner Straße.
ScbleBstände d. WiesbadenerSchUtzen-

Gesellschaft, hinter der Fasanerie.
Täglich geöffnet-

Turnhallen. „Turnverein“: Hellmund
■Straße 25; „Männer- Turnverein“ :
Platter Str. 18; ..Turngesellschaft“:
Schwalbaeher Straße 8.

Hauptbahnho! am Kaiserplatz.
ßömertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirt¬

schaft.)
Bismarektnrm (Modell! auf der Bier

Städter Höhe.
Warttnrm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft.)
Ruine Sonnen’oerg. (Wirtschaft.) —

Heiligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte. Kastellan wohnt
im Schloß. (Wirtschaft.)

8 disors-Ttaeafer,
:: Rheinstrasse 47 ::

Lichtspielhaus
:: allerersten Ranges ::
iiiininiiiniiiiniiniiiiinuiinniiiinuiiuiii

Auf tausendfachen Wunsch
von heute

bis Freitag, d. 11. Febr.
Her Koloss der

Kinematographie
aus den weltberühmt . Ak¬
ten der Stuttgarter Polizei -

Assistentin
Frffnleln Henriette Arendt
Mädchen». Kioderhandel

Kleine welke
lilllllllllllllllHIIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIliHI

planen.
Sitten und Detektiv -Drama
in ein. Vorspiel u. 5 Akten.

Anfang der Vorstellungen
nachmittags

3, 5V«, V«  u. 91'* Uhr.
Der Film bringt Vorgänge
aus der Wirklichkeit und
erinnert an die Verhaftung
der Engelmacherin Rau in

Düsseldorf.
Niemand versäume dieses
einzig dasteh . Schauspiel.
Ea wird noch darauf hin¬
gewiesen, daß diese Heraus¬
gabe einkompl . Bxempl . ist.

Extra -Einlage:
Erstaufführung

Lustspiel in 2 Akten.
Anna Hüller Unke

in ihrer Glanznummer.

Voranzeige!
Ab Samstag , d. 12. Februar:

Allein- Auffiihrungsreelit!

Das Tagebuch
Collüt’s.

Kriminal -Roman in 4 Akt.
Regisseur : Rieh . Eichberg.

Sehen und Staunen.
Dir. R. Dührkop.

Kirehgasse 72. — Tei. 6137.
Bis Freitag einschließlich.
Ein Sonntag am Semmering

bei Wien.
Albert

als llerloek Scfoolines.
Schwank In 2 Akten mit

Albert Faulig.

Das MM
f!sr fladil!
Drama aus dem Zirkusleben

in 3 Akten.

Graf von
Gleichen

Komödie in 2 Akten.
Als Extra -Einlage;

Das Harinela »urett
im üäaaibuj ' jj.

Größtes Lazaiett in Deutsch¬
land mit 3000 Betten . Aerzt-
liche Behandlung der Kriegs¬
beschädigten , Hebung der
geistigen und körperlichen Er¬
schlaffung der Genesenden.

Für Verwundete und Ge¬
nesende ist der Eintrittspreis
auf 15 Pfg. ermäßigt.
fieuoste KrlepsMider

MU- Nur noch bis 15.Februar: -AUj

Baronin von

Lützel
und das gr. Programm!

Anfang wochentags : 8 Uhr,
Sonntags : 3x/ a und 8 Uhr.

Wie Direktion.

'onopot
Siehtspisle

Wilhelms trage 8.

Nnr bis l 'Veitag:

)er große Mus-Film!
Eine Motte

flog zum Licht.
(4 Akte)

mit der Drahtseilkünstlerin
Fern Andra

in ihren wundervoll . Tänzen
auf dem Drahtseil.

30 m über dem Erdboden.

Kinephon
Taunusstrasse 1»

Spielplan vom 8.—11. Febr . 1916.
Zum ersten Male in

Wiesbaden.

Oer Tunnel
Die gewaltigste

deutsche Füniscliöpfong
in 6Akten nach d. Roman
v. Bernhard Kellermann.

Hauptpersonen:
Loyd , der reichste Mann

der Welt . . .
Hermann Vallentio,

früh . a. Hoftheater
Wiesbaden.

Mac Allan , der Erbauer
des Tunnels . . .

Friedrich Kayöler.
Ethel , Loyd ’s Tochter

Fritz i Massary.

Wie Kriegs-unsere
llllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllHIIUIlIHliirillilll

beschädigten wieder
I! arbeiten lernen. !!

Dieser Film ist ein Ruhmes¬
blatt in der Geschichte deut¬
schen Erfindergeistes und
edler Hilfsbereitschaft . Er
zeigt , wie unsere Kriegsbe¬
schädigten mit Hilfe künstl.
Gliedmaßen (Prothesen ) allen
Beschäftigungen,gelbst den
schwersten , wiedernaebgehen
können . Er gibt uns das
befreiende und beglückende
Gefühl der Gewißheit , unsere
opfermutigen Helden wieder
als rüstig Schaffende unter

uns zu sehen.
Die wissenschaftlichen Auf¬
nahmen sind im orthopäd.
Lazarett zu Nürnberg ge¬
macht worden . 8 . M. der
König von Bayern hat an-

Eine ganze
Zirkus - Vorstellung

im Film!

3mKotei Konipond.
Entzückendes Lustspiel

in 2 Akten mit

Albert Faulig.

Neuester Kriegsbericht,

läßlich der Vorführung  des
Films all erhöchst seine* An¬
erkennung üb er das Uesenen e|
ausgesprochen.

Verwundete haben zuj
der 4 Uhr -Vorstellung!

freien Eintritt.

Die neuesten Kriegs¬
berichte von allen

:: :: Fronten. :: ::
U. A.:

Zusammenkunft 8 . Al.
des deutschen Kaisers
mit Zar 1 erdinand von
:: :: Bulgarien . :: ::

i Vorstellungen : 4.09, 6.30 und
8.45 Uhr. J



Blusen
Jackenkleider
Mäntel
Teekleider
Unterröcke
Morgenröcke

Mein reich sortiertes Lager moderner gediegener Stoffe, welches infolge

frühzeitigen Einkaufes , trotz der heutigen ständigen

Preissteigerung der Rohstoffe, noch zu billigen Preisen

zum Verkauf kommt , bietet für den Frühjahrsbedarf eine

günstige Kaufgelegenheit ! mm „m,„„mm,„„»

iiumtii

Neuheiten,

Sekte 8. Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt. Wiesbadener Tagblalt. Mittwoch, 9 . Februar 1916. Nr . 65.
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ffliKraorh»«>Donnmlag- Freitag

Konseraen
2 Pfd .-Dois 1 Pfd.-Dose

Junge Schnittbohnen.
Junge Brechbohnen. . 42 3, —

Junge Schnittbohnen, prima. . 50 3, 813,
Junge Brcchbohnen, prima. . 503, 813,
Junge Stangen-Schnittbohnen . . . . . 583, --
Tomaten -Mus . l/ , Pfd.-Dose 343, —

Junge Erbsen, mittelfein. 433,
Junge Erbsen, fein . 60 3,
Erbsen, mittelfcin mit Karotten . . . . 70 3, 413,
Spinat. —

Junge Karotten, gewürfelt. 273,
Junge Karotten, ganze. 38 3,
Junge Karotten, kleine. —

Stangenspargel, stark. 1.00 .«
Stangenspargel, mittelstark . 883,
Stangenspargel, 50/60 . 75 3,
Stangenspargel, dünn. 60 3,
Schnittspargel, extra stark, mit Köpfen
Schnittspargel, stark, mit Kopten . .

. 1.65 .« 883,

. 1.54.« 82 3,
Schnittspargel, mittelstark, mit Köpfen . 1.82 .« 723,
Schnittspargel, dünn, mit Köpfen . . . 923, 533,
Sellerie in Scheiben. . 723, 423 , .
Spargelköpfe, grün. —

Steinpilze. —
Mirabellen. 783,
Birnen, weiß . . - 50 3,
Kirschen, schwarz mit Stein. . 923, 533,
Heidelbeeren. . 883, 533,
Apfelmus, tafelfertig . 85 3, 10 Pfd. 3.65.«
Marmelade, aasgewogen . Pfund KOL, und 593,

K97

Julius Burma« 0. m.b. n.

Uniformen»ach letzter Kaiser!.Rmrhmz.
Jos. Kiê lor, ilnifstm-StineiDttti,
8loßer in

bessere».

Helft den Verv/undetan!

des PreoBiscIien Landesvereinsm
Roten Kreuz

Zi bung 23., 24., 25. und 26. Feh uar
17 351 nur bare Geldgewinne

zus. Mark

eooooo

11100000
WO 000■30000® re

8 zum amtlich . ^ 30Preise von
Postgebühr und Liste 30 Pfg.

Passistte LottüiäÄ1 i:
Berlin W*t Unter den Linden3

Ecke Wilhelmstrafie.

Walter Süss
Langgasse 25

Großes Lager in
Trauer - Kleidern

Trauer -Binsen
Trauer -Rocken

luiiiHniifiitintiitiitiirtiiiitiiiiniimij

| Waß- |
! Anfertigung|
I in kurzer Zeit. |
rtuatminuiuiiimniitmmmniiittiti)

I

Wormcrts Kaffee
„u . s«

HAarktstraße 26,

UannriPnvöe< >l,
nur fe,nste Sänger,

Stamm Seifert,
von 5 Mb. an , gute
Weibchen 3St. 2.50M. .
Nachnahme . — Ver-Ü

packung billigst.
C. J. Wagner , Feinzüchter,

Gonsenheim bei Mainz.

M ichwasier,
vorzügl. u. garani . rein , auch im
Quantum v. 2 Liter liefert F90

Jyrib Eglin in Feldberg
«Ami Müllheimh Bad. Schwarzwald.

Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehlen jetzt noch in alten Qualitäten
und Preisen:

Anzüge
Mk . 33 .—. 39 .—. 42 .—, 48 .—.

Weisse Kleider
Mk 20 .- . 25 .- , 30 —. 35 —.'

Schwarzwollene Kleider
Mk . 27 . - , 30 .- , 36 —, 39 .—.

Samtkleider
Mk . 56 —, 69 .- . 63 .—.

Wäsche in den genau passenden Größen.
Handschuhe — Krawatten.

Gebrüder Sannt
Webergasse 6.

Es kommen mehrere 1000 Paar Stiefel
und Schuhe für Herren, Damen und
Kinder, weil Restmusteru. Einzelpaare,

14 weit unter jetzigem Preis zum Verkauf. '
I Verlaust><|Einzelp. f
Hauptlaß
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